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Ne verſchwenderiſchſte Staatsform
„Die deutſche Demokratie iſt die verſchwenderiſchſte der

ie Hanhelt.“ Jedermann wird vermuten, daß ein ſolcher Satz nur
i einer rechtsgerichteten Zeitung geſtanden haben kann. Dem

hohe Leheſt aber nicht ſo- Der Satz ſteht mit Sperrdruck in einem
nderen Seitartikel des demokratiſchen „Frankfurter General
Die Lebenzeigers“. So weit iſt die Erkenntnis ſchon vorgedrungen,
Frigg s man mit dieſem Urteil nicht mehr zurückhalten kann. Es
ierimpor ein Warnruf und ein Angſtruf. Als Verfaſſer des Auf
s Rumälses zeichnete der frühere ſozialdemokratiſche Staatsſekretär
neralöle nd nunmehrige Profeſſor Dr. Auguſt Mü ller, der, in der
fähren Wozialdemokratie aufgewachſen und groß geworden, von dieſer
Saldrien r Demokratie übergetreten iſt. Alſo bei einem ſolchen
Spitze ſanne, der als Profeſſor ſachlich zu urteilen beſtrebt ſein

on je Uirfte, dämmert die Erkenntnis über das Weſen der Demo
lze und Yatie ſchon ſo ſtark, daß er die ſchärfſte Verurteilung der
ht n emokratie ausſpricht.
s Septel Es iſt ein an die Spitze geſtellter Satz, der mit weitecen,

ſt noch ſchärferen Ausführungen bekräftigt wird. Jn dem
Au v atze werden zwei Urteile ausgeſprochen, ſeinem vollen Sinne
09 Mil, ah lautet er: Jede Demokratie iſt verſchwenderiſch, aber die
0/0 Mill. rutſche Demokratie iſt die verſchwenderiſchſte der Welt. Das
9,2 Mill. Irteil über die herrſchende Regierungsform wird zu einer

eit und für eine Zeit getroffen, in der das direkte Gegenteil,
e äußerſte Sparſamkeit, Platz greifen ſollte. Verſchwendung
rf überhaupt nicht und am wenigſten zu einer Zeit getrieben
den, in der Deutſchland immer noch verarmt iſt. Die

itſche Staatsverwaltung im Zeichen der Monarchie war
rkanntermaßen ſparfam. Am treueſten wurden die
aatso verwaltet. Die preußiſch- deutſche Sparſaurkeit
ar berühmt. Und das war im reichen Deutſchland. Unter

früheren Regierungsform wäre man in den Nöten des
olkes zweifellos mit noch mehr erhöhter Sparſamkeit vor
gangen.

1

à

Der frühere ſozialdemokratiſche Staatsſekretär und jetzige
Anokratiſche Profeſſor fügt ſeinem Hauptausſpruch noch zur

wukräftigung und Begründung hinzu: „Wer will, kann nicht
n in Berlin, ſondern überall, wo das Reich oder die Länder

er die Städte ſich nach außen bemerkbar machen, Beiſpiele
r eine in Hinſicht auf unſere Finanzen nicht anders als

o igelloſe Verſchwendung zu kennzeichnende Wirt
J haft finden.“ Damit verſteigt er ſich zur vernichtendſten
9 i an der heutigen öffentlichen Wirtſchaft. Von rechter

feite erfolgt, würde ſolche Kritik von der Linken als an
mber iſt dpebliche maßloſe Uebertreibung gekennzeichnet werden. So
nd Schgird man ſie wohl totſchweigen, um ſie zur Vergeſſenheit zu
Bankwochringen.-

auf 135 Der demokratiſche Profeſſor und frühere Sozialdemokrat
röbeſtände gellt dann in Gegenſatz zueinander das Vorhandenſein eines
n. Die AFehlbetrages von 600 Millionen und die trotzdem zu Agi-
W ionszwecken erfolgte Lohnſteuerſenkung, die dem einzelnen

Reich ihts nütze, aber dem Reichshaushalt 132 Millionen entzogen
en ihe, und zieht daraus den Schluß: „Eine verantwortungs-
nen hat. Pewußte Finanzpolitik ſieht jedenfalls anders aus als die
an Renteiegenwärtig in Deutſchland betriebene.“ Mit Recht hebt er
elder hab mit hervor, daß es an Verantwortungsbewußtſein in der
t ſind R mokratie fehlt. Unter der Deckung durch die Mehrheit ver
ngewachſegwindet das Verantwortungsbewußtſein des einzelnen.
matt Der Sinn ſolcher Kritik iſt zweifellos daß die als zügellos
i reſet jeichnete Verſchwendung nicht weiter fortbeſtehen kann. Aus

n Worten geht auch klar hervor, daß die Demokratie allein
e Schuld trägt. Es ergibt ſich weiter daß, weil die Demo
atie gerade in Deutſchland am übelſten wirkt, ſie auch für
eſen Staat die am wenigſten geeignete Regierungsform iſt.
n weiter zwingenden Schluß der allein möglichen Abhilfe
irch Beſeitigung des demokratiſchen Syſtems darf der demo-
atiſche Profeſſor ſelbſtverſtändlich öffentlich nicht ziehen, er
ängt ſich aber ohne weiteres als natürliche Folgerung aus

ſchen Worten auf. Dr. K. K.
„Wir gehören alle zu einem Volke“

Bundespräſident Miklas zur Anſchlußfrage

Telegraphiſche Meldung,)
Wien, 28. Dezember.

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Miklas veröffentlicht in der
Salzburger Chronik“ einen Weihnachtsartikel, in dem er auf die
ugehörigkeit des öſterreichiſchen Stammes zum großen deut
n Volke hinweiſt. Jn dem Artikel heißt es u. a., daß die Feſt

des Sommers dem öſterreichiſchen Volke den klaren Zu
mmenklang ihrer Herzen mit denen der Brüder im Deutſchen
iche gegeigt hätten. Wenn auch Grenzpfähle beide Länder

ſo gehörten doch alle zuſammew zu einem Volke.
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Beſtellungen
Poſtanſtalten und Briefträger an. Hötzere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz. 28. Dezember 1928

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 28. Dezember.

Wie der „Vorwärts“ mitteilt, hat die Kommiſion zur Prüfung
der Heeres-Frage, die vom Vorſtand der ſozialdemokratiſchen
Partei eingeſetzt worden war, Richtlinign für ein Heerprogramm
aufgeſtellt, die der Vorſitzende der Kommiſſion auf dem im März in
Magdeburg ſtattfindenden Parteitag begründen wird. Jn der Auf
ſtellung dieſer Richtlinien heißt es u. a., daß die Sozialdemokratiſche
Partei Deutſchlands für vollſtändige Abrüſtung durch
internationale Abkommen kämpfe. Dieſe Abrüſtung werde aber nur
dann dem Frieden dienen, wenn ſie nicht eine einſeitige Verpflichtung
ſei, wie ſie den Beſiegten des Weltkrieges durch die Sieger auferlegt
worden ſei.

Nur zwiſchen gleichberechtigten Nationen ſei dauernder
Friede zu erreichen. Eine Verpflichtung der deutſchen Republik, die
ihr auferlegten Rüſtungsbeſtimmungen ohne Rückſicht auf ihre poli
tiſche und militäriſche Zweckmäßigkeit auszuſchöpfen, erkenne die
Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands nicht an. Solange die Ge
fahr beſtehe, daß Deutſchland als Aufmarſchgebiet miß-
braucht und wider Willen in blutige Verwicklungen hineingeriſſen
werden könne, ſei die deutſche Republik genötigt, zum Schutze der
Selbſtbeſtimmung ihres Volkes eine Wehrmacht aufrechtzuerhalten,
die ſich als dienendes Glied in die demokratiſche Republik einordne.

Um die Reichswehr in dieſem Sinne umzugeſtalten, ſtelle
die Sogialdemokratiſche Partei Deutſchlands u. a. folgende Forde

rungen:
Kontrolle des Reichstages

verwaltung.
Verbot der Beſtrafung von Veröffentlichungen über illegale

Räſtungen.

Beſeitigung des Bildungsprivilegs für das Offizierkorps und
geſetzliche Feſtlegung eines Mindeſtkontingents für den aus dem
Mannſchaftsſtande zu entnehmenden Offizierserſatz.

Verbot der Verwendung militäriſcher Kräfte bei Konflikten
zwiſchen Kapital und Arbeit.

Das ſozialiſtiſche Endziel bilde eine Geſellſchaft ohne Aus
beutung und Unterdrückung, eine Geſellſchaft ohne Streben nach

über alle Verträge der Heeres

Telegraphiſche Meldung.)
Moskau, 28. Dezember.

Nach einer Meldung aus Kabul ſetzen die Regierungstruppen
ihren Vormarſch fort. Am 26. Dezember belegte die Flieger-
ſtaffel des Königs die von den Aufſtändiſchen beſetzte Stadt
Tſcharikar und die feindlichen Befeſtigungen im TſcharikarTal
mit Bomben, wobei den Aufſtändiſchen große Verluſte zugefügt
wurden. Die afghaniſchen Regierungstruppen ſollen nach Artillerie
vorbereitungen einen erfolgreichen Vorſtoß gegen die auf-
ſtändiſchen Truppen begonnen haben. Es gelang ihnen, die Auf-
ſtändiſchen bis auf zwanzig Kilometer hinter Kabul zurückzu
werfen. Die Regierungstruppen ſetzen den Vormarſch fort.

Jn afghaniſchen Regierungskreiſen wird zurzeit beſonders die
Tatſache erörtert, daß in der Zeit, in der die engliſche Miſſion
ſich in der Kampfzone der Aufſtändiſchen befand, eine lebhafte
Verbindung zwiſchen den Engländern und den Aunffſtändiſchen
beſtanden. habe.

Sieg Amanullahs bei Kabul
Telegraphiſche Meldung.)

Konſtantinopel, 28. Dezember.

Wie aus Kabul amtlich gemeldet wird, haben die Regierungs
truppen am Donnerstag bei ſtarker Kälte die Aufſtändiſchen in der
Nähe von Kabul angegriffen. Nach vierſtündigem Kampfe ſei
es den Regierungstruppen gelungen, die Aufſtändiſchen in die
Flucht zu ſchlagen. Mehr als 400 Aufſtändiſche ſeien ge
fangen genommen worden. Zwei Führer der Aufſtändiſchen
hätten ſich bei der Gefangennahme erſchoſſen. Die königliche
Sommerreſidenz Fagman habe unter dem Kampf ſchwer ge
litt en. Die Aufſtändiſchen hätten verſucht, die Reſidenz zu zer-
ſtören. Kabul ſei von Aufſtändiſchen völlig frei.

Das ſozialiſtiſche Heerprogramm
Letztes Ziel: Sozialiſierung der Reichswehr

Ausdehnung von Ausbeutungsgebieten, alſo ohne Rüſtungen und
ohne Kriege.

v

Man durfte auf dieſes Ergebnis der von der ſogialdemokratiſchen
Par.ci eingeſetzten Kommiſſion zur Prüfung der Wehrfrage ge
faßt ſein. Der Wehrgedanke liegt den Sozialdemokraten ſo welt
entfernt, daß eine andere Einſtellung nicht zu erwarten war. Die
allgemeinen Richtlinien bedeuten in dieſem Zuſammenhang nichts
mehr als leere Phraſen, die in ihrer Haltloſigkeit im Hinblick
auf die verſchiedenen völlig ergebnisloſen internationalen Kon
ferenzen zur Abrüſtungsfrage um ſo kraſſer wirken. Recht inter
eſſant iſt die Sinnwidrigkeit, daß zwar die Sozialdemokratie
Deutſchland nicht als Aufmarſchgebiet mißbrauchen laſſen will, die
Möglichkeiten aber, die dazu gegeben ſind, daß Deutſchland wider
ſeinen Willen in kriegeriſche Verwicklungen hineingezogen wird, aus-
ſchaltet, indem ſie ſich dagegen einſtellt, daß die Rüſtungs-
beſtimmungen des Verſailler Diktates ausgenützt werden. Wie ſich
die Sozialdemokratie das vorſtellt, daß Deutſchland ſich einem Durch
marſche feindlicher Truppen widerſetzen ſoll, wenn es nicht die ihm
ſchon in ſo geringem Umfange gelaſſenen militäriſchen Zugeſtändniſſe
bis zur letzten Möglichkeit ausbaut, bleibt ſozialdemokratiſcher
Phantaſie vorbehalten. Die Forderung der Kontrolle des
Reichstages über alle Verträge der Heeresverwaltung erſcheint
auf den erſten Blick harmlos, dürfte ſich aber in ihren Auswirkungen
von unermeßlichem Schaden erweiſen, da das Parlament die Ent-
ſcheidung über alle Fragen der Reichswehr ſelbſt ſich wird
vorbehalten wollen. Die Beſeitigung des Bildungsprivilegs für das
Offigierskorps iſt ein echt ſozialiſtiſches Verlangen. Nach Anſicht der
Sozialdemokratie bedarf es ja nach dem Satze „Wem Gott ein Amt
gibt, dem gibt er auch den Verſtand“ nicht der geringſten Vorbildung,
ſelbſt wenn man Miniſter wird. Das Parteibuch allein genügt,
um alle Jntelligenz zu erſetzen. Die Forderung des Verbotes
der Beſtrafung von Veröffentlichung über illegale Rüſtungen fordert
geradezu zum Landesverrat auf. (WUeberſchrift: Die Re-
gierungsparteil) Die ſozialdemokratiſchen Richtlinien werden
ſicherlich in einem Antrage dem Reichstag vorgelegt werden. Da
wird ſich zeigen, ob das deutſche Volk tatſächlich ſchon ſo tief ge
ſunken iſt, daß es ſolchen abſurden Forderungen zuſtimmt, oder ob
es noch über ſo viel Selbſt achtung verfügt, daß es ſeine letzte
geringe militäriſche Kraft vor ihrer völligen Zerſtörung zu bewahren
vermag.

Engliſche Wühlarbeit in Afghaniſtan?
Verdächtige Verbindungen mit den Aufſtändiſchen

Wie weiter aus Kabul gemeldet wird, haben ſich zwei afghaniſche
Stämme, Mamanda und Kurejali, die bisher gegen Amanullah im
Kampfe lagen, dem König unterworfen. Die Regierungs-
truppen entwaffneten weitere Aufſtändiſche. Die Belagerung
Dſchellalabads wurde offiziell abgebrochen. Dem diplomatiſchen
Korps ließ der König erklären, daß er beabſichtige, nach und nach
den Belagerungszuſtand im Lande aufzuheben.

Am Donnerstag fand die erſte Sitzung des Kronrates
unter Vorſitz von Amanullah ſtatt. Der Kronrat ſtimmte den Maß-
nahmen gegen die Aufſtändiſchen zu und erklärte ſich bereit, ſämt-
liche Befehle der Regierung auszuführen.

Die der türkiſchen Armee zugeteilten afghaniſchen Offiziere
ſind nach Berichten aus Konſtantinopel nach Afghaniſtan zurück-
berufen worden. Die türkiſche Militärmiſſion, die ſich be-
reits auf dem Wege nach Afghaniſtan befand, um als Jnſtrukteure
für die afghaniſche Armee zu dienen, iſt angewieſen worden, vor
läufig in Bombay zu bleiben. Die Tatſache, daß auch die
perſiſchen Staatsangehörigen in Kabul geräumt haben, wird als
Beweis dafür angegeben, daß die Dinge in Afghaniſtan durchaus
ernſt zu nehmen ſind. Jrgendwelche zuverläſſigen Jnformationen
über die Vorgänge außerhalb eines verhältnismäßig kleinen Kreiſes
der Nachbarſchaft Kabuls liegen im Augenblick nicht vor.

Die deutſchen Frauen Kabuls in Sicherheit

Telegraphiſche Meldung.)
Kabul, 28. Dezember.

Dezember ſind mit Flugzeug folgende Deutſche aus
Kabul abgeflogen und in Peſhawar eingetroffen: Frau Herbordt
und Sohn, Frau Staude, Frau Darten und zwei Kinder, Frau
Manager, Frau Hetzel, Frau Buchholtz, Frau Jven, Fräulein Jven,

elm 26.

Fräulein Einfeldt, zwei Kinder Perron.



as franzöſiſche Flottenſtatut
2960 Millionen Franken Floitenhaushalt für 1929

Telegraphiſche Meldung
RParis, 28. Dezember.

Die Depukiertenkammer wird in einer ihrer nächſten Sitzungen
ſich mit dem Geſetzentwurf des Marineminiſteriums über das
„Flottenſtatut“ beſchäftigen, das die Kampfkraft Frankreichs
zur See regelt. Der Geſetzentwurf beſchränkt ſich ausſchließlich auf
die Flottenzuſammenſetzung, während Küſtenſchutz, Marineluftſchiff
fahrt und Perſonalfragen den Gegenſtand beſonderer Geſetzebilden. Nach diefem Seſebentwurſ ſetzt ſich die ſtändige franzöſiſche

Flotte folgendermaßen zuſammen: 175 000 Tonnen Panzerkreuzer
und Schlachtkreuger, 890 000 Tonnen Kreuzer, Torpedobootszerſtörer,
Torpedoboote, 96 000 Tonnen Tauchboote, 60 000 Tonnen Flugzeug
mutterſchiffe. Jn dieſer Tonnage ſind nicht enthalten die Sonder
ſchiffe, wie Minenleger, Kohlen- und Petroleum-Tankboote, Schul
ſchiffe, Fiſchereiſchutzſchiffe und Werkſtättenſchiffe. Dieſe Flotte ſoll

ſpäteſtens 1943 erbaut

ſein. Jedes Jahr wird das Finanzgeſetz die Zahl und den Typ der
Schiffe feſtle deren Auftragserteilung der Marineminiſter er
mächtigt wi s Flottenſtatut ſieht vor, daß die Lintienſchiffe
20 Jahre, die leichten Kreuzer 17 Jahre, die Torpedoboote und Tor
pedobootszerſtörer 15 Jahre und die Tauchboote 12 Jahre, gerechnet
von den erſten Verſuchsfahrten an, im Dienſt ſein werden.

Der Berichterſtatter Appell betont in ſeinem Berichk, man
habe den Beſchränkungen der Waſhingtoner Verträge Rechnung
iragen und in den Möglichkeiten des Haushalts bleiben müſſen. Die
franzöſiſche Flotte ſolle die Freiheit der Verbindungen zwiſchen
Mutterland und Nordafrika ſichern, die für die Mobilmachung zu
Lande unumgänglich ſei. Jm Maße des Möglichen werde ſie
die Küſte verteidigen. Jn Anbetracht dieſer verſchiedenen Aufgaben
ſei den leichten und ſchnellen Kriegsſchiffen der größte An
teil im Flottenbauprogramm eingeräumt worden. Der Waſſhingtoner
Vertrag geſtehe Frankreich bis zu 175 000 Tonnen Panzer und
Schlachtkreuzer zu. Frankreich beſitze augenblicklich keine Schlacht
kreuzer, dagegen 9 Panzerkreuzer von insgeſamt 197 000 Tonnen.
Der Berichterſtatter weiſt darauf hin, daß Panzerkreuzer heute 300
bis 400 Millionen koſten. Er erklärt, man könne auf den Bau neuer
Linienſchiffe verzichten, wenn die anderen Mächte des europäiſchen
Feſtlandes (alſo England ausgenommen?) ebenfalls darauf ver-
zichten. Augenblicklich beſitze Frankreich nur ein Flugzeugmutter-
ſchiff von 22 000 Tonnen. Die Tonnage werde auf 60 000 Tonnen
gebracht werden, wenn die neuen Verſuche den Wert dieſes Schiffs
typs erweiſen. Der Berichterſtatter erklärte, die Tonnage für leichte
Kreuzer ſei unbedingt notwendig und müſſe in kürzeſter Friſt er
reicht werden angeſichts der Rolle, die dieſe Schiffe ſpielen, und der
notwendigen Verteilung der franzöſiſchen leichten Streitkräfte zwiſchen
dem Atlantiſchen Ozean und dem Mittelländiſchen Meer. Die
96 000 Tonnen Unterſeeboote entſprächen etwa 40 Tauchbooten.

Die Geſtehungskoſten

der neuen franzöſiſchen Kriegsſchiffe können augenblicklich nicht genau
feſtgelegt werden. Gegenwärtig ſtellt ſich ein Panzerkreuzer auf
40——50 Franken für das Kilo, ein leichter Kreuzer auf 20 Franken
und ein Tauchboot auf 25 Franken für das Kilo. Unter Anwendung
dieſer Preiſe auf die Geſamttonnage und Berückſichtigung der Dienſt-
dauer der Schiffe gelangt man zu einer durchſchnittlichen Jahres
ausgabe von 981 Millionen Franken, wenn das
Flottenſtatut völlig durchgeſetzt iſt, und auf 794 Millionen, wenn man
keine Panzerkreuger baut.

Zum Schluß weiſt der Berichterſtatter darauf hin, daß die Ge
ſamtwaſſerverdrängung der franzöſiſchen Kriegsflotte im Jahre 1928
ſich auf 424 000 Tonnen, der britiſchen Marine auf 1 377 000 Tonnen,
der amerikaniſchen auf 1 037 000, der japaniſchen auf 694 000 und der

italieniſchen auf 261 000 Tonnen belief. Was den Flottenhaushalt

für 1929 anlange, ſo belaufe er ſich für Frankreich auf 2960 Mil-
lionen Franken, für England auf 7215 Millionen, für die

lionen, für Jtalien auf 1625 Millionen und für Deutſchland auf
1320 Millionen Franken.

Es iſt nicht ohne Jntereſſe, die Vorkriegsziffern des franzöſiſchen
Flottenprogramms zum Vergleich heranzuziehen. Jm Jahre 1912
hatte Frankreich 980 000 Tonnen Panzerkreuzer, 300 000 Tonnen
leichte Schiffe und 94 000 Tonnen UBoote.

Rückſchlag im Befinden König Georgs
Telegraphiſche Meldung)

London, 28. Dezember.
Der in dem Krankheitsbericht vom Donnerstag feſtgeſtellte

Rückſchlag im Befinden des Königs hat ziemlich alar-
mierend gewirkt. Obwohl von den behandelnden Aerzten immer

Seit einer Reihe von Jahren ſind im Zeitungsgewerbe
die Unkoſten in dauerndem Steigen begriffen. Die Betriebe
waren mehrfach zu Lohn- und Gehaltserhöhungen
genötigt. Die Materialpreiſe ſind ſtändig gewachſen.
Alle Betriebsaufwendungen und auch die ſozialen und
öffentlichen Laſten bewegen ſich in ſteigender Kurbe.
Die Zeitungsverlage haben ſich unter Hintanſetzung
ihrer Intereſſen regſamſt bemüht, die Mehrbelaſtungen
durch weitere Spar und Rationaliſierungs- Maßnahmen
auszugleichen, im Bezirk Saale mit dem Erfolg, daßwährend mehrerer Jahre eine Le e der Bezugspreiſe
vermieden werden konnte. Dem ſchon vor langer Zeit
vom Verein Deutſcher Zeitungsverleger gefaßten und
von der größten Zahl ſeiner Mitglieder faſt ausnahmslos
ſchon verwirklichten Beſchluſſe, die Bezugspreiſe der
Zeitungen in angemeſſener Weiſe zu erhöhen, müſſennun auch die bisher an der Aktion noch unbeteiligt
gebliebenen Verlage notgedrungen folgen, um in ihren
Leiſtungen auf der Höhe verbleiben zu können. Die
nun unvermeidbare Erhöhung der Bezugspreiſe hält
ſich in beſcheidenen Grenzen. Die Zeitungsverlegerrechnen dabei auf das einſichtsvolle Verſtandnis ihrer

Leſerſchaft für dieſe Notwendigkeit.

Jena, Rerſeburg, Halle (Saale), den 22. Dezember 1928

Verein

Kreis e Saale
Gemäß dem obigen Beſchluſſe wird der Bezugspreis der

Land n. Poſtausgabe der „Halleſchen Zeitung

eine entſprechende Erhöhung erfahren und ab
1. Januar 1929 2,30 M. frei Haus betragen.

Der Bezugspreis für

die Stadtausgabe der „Halleſchen Zeitung“
(einſchließl. Mitteldeutſche FrauenZeitung“) bleibt bei
2 mal täglichem Erſcheinen mit 2,80 M. frei Haus bzw.
2,50 M. bei Abholung unverändert.

Halleſche Heitung
Candeszeitung für Drovinz Sachſen Andau und Thüringen

(Privilegiert 1705)
Vereinigten Staaten auf 9380 Millionen, für Japan auf 3065 Mil

Ein feiner Theaterleiter
Erwin Piscator überfällt einen Kritiker

Wie uns unſere Berliner Schriftleitung meldet, kam es im
Anſchluß an eine Erſtaufführung in einem neuen Berliner Kabarett
zu einem Ueberfall des früheren Theaterdirektors Erwin Piscator
auf den Schriftſteller und Herausgeber der Zeitſchrift „Das Forum“,
Wilhelm Her zog. Jn der Garderobe des Kabaretts trat Piscator
plötzlich auf Wilhelm Herzog zu und richtete an ihn die Worte:
„Wollen Sie weiter ſo gegen mich ſchreiben, oder eins in die Freſſe
bekommen!“ Jm ſelben Augenblick nahm Piscator Boxerſtellung
ein und ſchlug Wilhelm Herzog zweimal heftig mit der Fauſt auf
den Kopf. Herzog ſetzte ſich nun ebenfalls zur Wehr und es entſtand
ein längeres Handgemenge, das erſt von anderen Perſonen getrennt
werden mußte. Dieſe tätliche Auseinanderſetzung zwiſchen Erwin
Piscator und Wilhelm Herzog, der vor kurzem übrigens aus der
K. P. D. ausgeſchloſſen worden iſt, wird möglicherweiſe noch ein ge
richtliches Nachſpiel haben, insbeſondere, da Piscator bereits ſchrift-
lich Herzog gegenüber betont hatte, er werde ihm gelegentlich „eins
auswiſchen“. Man muß ſchon ſagen, es gibt in Deutſchland
Theaterleute mit feinen Manieren! Einmal überfällt ein Schau
ſpieler den Kritiker, dann ſogar ein Theaterleiter. Jn dieſem Falle
traf die „rote“ Fauſt den „roten“ Kopf.

Ein neues Salzburger Theaterprojekt Reinhardte. Reinhardt
trägt ſich mit dem Plan, im Schloßpark ſeines Schloſſes Leopoldskron
bei Salzburg ein Schloßtheater zu bauen, deſſen Entwurf und Aus-
führung dem Profeſſor Oskar Strnad übertragen wurde. Profeſſor
Strnad will im Park von Leopoldskron einen ganz neuen Typ eines
Theaters machen. Das Theater iſt für 200 Zuſchauer gedacht, ſein
Zweck iſt eine Art Privatſtudio für Reinhardt, der hier Aufführungen,
die er für ſeine Bühnen in Berlin und Wien vorbereitet, zuerſt
ſeinen Gäſten aus aller Welt zeigen will. Der Außenbau wird ſich
der Gartenarchitektur einfügen. Der Zuſchauerraum wird ſo ge
ſtaltet ſein, daß um das Oval ein Logenkranz gelagert iſt, in dem die
Gäſte Platz nehmen. Das Oval des Zuſchauerraumes kann gleich
falls als Auditorium dienen, kann aber, wenn mehr Zuſchauerplätze
notwendig werden, auch geräumt und als Schauplatz verwendet
werden. Die eigentliche Bühne iſt ſo gebaut, daß ſie zwiſchen dem
Zuſchauerraum und dem Teich zu liegen kommt. Das Jntereſſanteſte
und Ueberraſchendſte der ganzen Theateranlage wird wohl der Teich

J

ſein, der als dritte Bühne gilt. Nach Fertigſtellung der Pläne wird
Strnad ſofort mit dem Bau beginnen, ſo daß das Theater wahr
ſcheinlich ſchon im Auguſt eröffnet werden kann. Die Abſichten Rein
harbtz für die Eröffnungsvorſtellung ſind natürlich noch nicht bekannt.
Fs iſt jedoch wahrſcheinlich, daß mit einer ShakeſpeareJnſzenierung
die Bühne eröffnet wird.

„Harold, der Pechvogel“

Ufa Leipziger Straße

Er hat wirklich Pech, unſer guter Harold Was er auch an
ſtellen und wie ſchlau er auch alles ausklügeln mag, ſtets wird er
ertappt, und die Verachtung ſeiner Brüder iſt ihm gewiß. Wer
aber iſt es zum Schluß, der einen Rieſendiebſtahl aufdeckt, gar den
Verbrecher ſelbſt feſtnehmen kann? Harold iſt es, unſer Harold, dem
man nie etwas Rechtes zutraute, den man vorher zu nichts ge-
brauchen zu können glaubte: Er iſt jetzt Held des Tages, er iſt jetzt
Liebling ſeines Vaters und Stolz ſeiner einſt über ihn ſo erhabenen
Brüder! Fragen wir nicht, ob der Film Sinn hat, ſtellen wir nur
feſt, daß er unſagbar komiſch iſt, und vor allem auf kindliche Gemüter
im Zuſchauerraum die beabſichtigte Wirkung nicht verfehlt. Der
Kulturfilm „Jm Reiche der Jnkas“, den man uns weiter
zeigt, iſt hochintereſſant. Wir ſehen hier glänzende Aufnahmen der
kunſtvollen Bauten dieſes alten Jndianerſtammes, und man zeigt
uns, wie Reſte der alten Lebensweiſe ſich in die Jetztzeit hinüber-

retteten. Pf.Neue Chorwerke des Thüringer Komponiſten Wilhelm Rinkens,
Der Berliner Lehrer- Geſangverein brachte unter Leitung ſeines

Dirigenten, Profeſſor Rüdel, in zwei Konzerten neue Chorwerke
des Eiſenacher Komponiſten Profeſſor Wilhelm Rinkens zur Auf-
führung. Das vollbeſetzte Haus nahm die neuen Werke mit Be
geiſterung auf und verlangte u. a. die Wiederholung des in Wien
geſungenen Chores „Nachtwandler“ nach dem Texte von Guſtav
Falke.

Ueberreichung der Adlerplakette an Profeſſor Wilamonitz
Möllendorf. Staatsſekretär Zweigert hat im Auftrage des Reichs

80jährigen Geburtstages die
überreicht

präſidenten Profeſſor von Wilamonitz-Möllendorf anläßlich ſeines
Adlerplakette des Reichspräſidenten

wieder nachdrücklich darauf hingewieſen wurde, daß im Hinblick a
das Allgemeinbefinden nur eine langſame und ſchwierige Erholun-
des Patienten zu erwarten ſei, war in der Oeffentlichkeit zunäch
eine ziemliche Beruhigung über die beginnende Geneſung de
Königs eingetreten. Der geſtrige ſeit längerer Zeit durchaus un
befriedigende Bericht wird umſo ernſter angeſehen, als vor
mediziniſcher Seite kein Geheimnis daraus gemacht wurde, daß der
König über nur geringe Kräfte verfügt, die bei derartige
Rückſchlägen ſchwere Folgen verurſachen können. Die Verſicherung
daß der Puls regelmäßig bleibt, wird nicht als ein vollwertige
günſtiges Anzeichen angeſehen. Man mißt dieſer Feſtſtellung nur
die Bedeutung bei, daß die Aerzte zwar im Augenblick keine akut
Gefahr ſehen, die Zukunft aber mit großer Aufmerkſamkeit un

auch wohl mit einiger Sorge verfolgen. Der Erholungsprozefß ſelh
iſt noch längſamer geweſen, als von den Aerzten erwarte
worden war. Man wird nunmehr wieder zu der zweimaligen V
öffentlichung von Krankheitsberichten am Morgen und Abend zy
rückkehren. Bereits am Donnerstag war der bakteriologiſche Sag
verſtändige zum Abendbeſuch zugezogen worden. Heute beabſichtige
die Aerzte eine erneute allgemeine Unterſuchung durchzuführen.

Vereinsnachrichten

Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſwvon nur 20 V r de de a Bere

Verein der Oftmärker, neue Ortsgr. Halle r
Deutſchen Oſtbundes. Auf die am Sonnabend, dem 29. De e m
„EngelhardtBierhaus“, Bernburger Straße De enachtsfeier unſeres Vereins machen den Se T
hoffen, alle unſere Mitglieder mit ine See u könner

Die Wohltätigkeits- Vereinigung Heere Sammiegegründet 1876, hält ihre Weihnachtsbeſcherung am 80. u mber i

„Stadtſchützenhaus“, unterer Saal, vormittags 11 Uhr ab nd lade

Gönner u reunde dazu herzlichſt ein.
V. f. L. Fußballabteilung. Wir erinnern nochmals die Mit

glieder der Fußballabteilung an die am Sonnabend, dem 30. De
im Clubhaus 8 Uhr ſtattfindende r Rege Beteiliguriſt erwünſcht. Freunde und Gönner der bteitung Rind ebenfal

herslisſt t eingeladen.
Shochſchule und Halleſche Handelshochſchulkurſe. Es wiren hingewieſen, daß in ſämtlichen Verkaufsſtellen der Vo

hochſchule und der Halleſchen delshochſchulkurſe vom Mittwo
m 2. Januar ab Karten zu n ſind. Um ben im a deStadt Wohnenden günſtigere Gele ar zum Einkauf von

karten zu ſchaffen, hat die Volks r im Dürerhaus amBernburger Straße 16, eine neue Verkaufsſtelle e ereh See n

der Kurſe: Montag, den 7. Januar.

h Nach te l del29. Dezember für B Tartze den 31. ür D.Donnerstag, den 3. für E „Leinen aus Jrland“. Karten
ausgabe für B bis 29. Dezember, S D 28.--81. Dezember, für
31. Dezember, 2. und 8. J Januar. Wir bitten die Ausgabetage inn
zuhalten. Mitgliedskarten ſtets mitbringen. nabend, de
12. Januar für O „Der *7 Sevilla“. Kartenausgat
10.--12. Januar. Sonntag, 6. Januar Hauptprobe zu5. Städt. Sinfoniekonzert. Raden an die Abonnenten
Mittwoch, den 2. Januar. Wahlfreie Spndervorſtelunge n
Donnerstag, den 10. Januar iederike“, piel von LéhaKartenausgabe ab 7. Januar. iederholung nersta
24. Januar. Sonderveranſtaltun c e z(Loge 3 h z 1 n aus ezu 2,50 Mbeceſeiget wollen i Tanearſg.nehmen. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. Se 43).
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„Die blinden Paſſagiere“
Jn beiden C.-T.-Theatern

Pat und Patachon in einer KolportageHandlung, dere
Regiſſeur Month Banks anſcheinend ſelbſt nicht immer ſo re
gewußt hat, ob er nun eine Filmgroteske oder eine Parodie zurecdh
drehte. Dies Handlungsgemiſch aus NatPinkerton Abenteuern u
trübſeliger Sentimentalität iſt nur mit dem Schuß kräftigen Wi
gewürzes genießbar, das die beiden Dänen hineinſtreuen. Pat über
raſcht diesmal durch einen neuen Ausdruck ältlicher Würde, die i
ſogar zum Vater einer erwachſenen Tochter und zum Großba
geeignet erſcheinen ließ, während der kleine, dicke Patachon dieſe
Menſchentier, als es noch an Kleptomanie litt und ſich derb vorbei
benahm, fürſorglich und mit komiſcher Liebe betreut. Und iſt do
irgendwo noch ein Lachen feſtgefroren, der Regiſſeur löſt es durs
ein großes Aufgebot von tollen Hetzjagden und herrlich kindiſche!
Materialzertrümmerungs-Szenen.

„Die Braut vom Daalenhof'“, der zweite Großfilm, de
das Theater in der Großen Ulrichſtraße führt, iſt eine von Dreye
ſauber in Szene geſetzte Heiratsgeſchichte aus Schweden. Die
Eheſchließung mit Hinderniſſen iſt ein wenig „Romeo und Julia an
dem Dorfe“, endet aber glücklicherweiſe nicht ſo tragiſch wie d
Gottfried Keller und William Shakeſpeare. Eine Zeitlang ſieht
recht gefährlich aus, und wir Zuſchauer geben keinen Deut für ei
ſchönes Glück zu zweien; aber bald verziehen ſich die trüben Wolke
und über dem Daalenhofe ſtrahlt die helle Sonne jungen Gli
Wie ſich das für einen ordentlichen Publikumsfilm gehört.

Konflikt Stanislawskys mit der Sowjetregierung. Verſchieder
Anzeichen der letzten Zeit deuten darauf hin, daß der berühr
Leiter des Moskauer Künſtlertheaters, Stanislawski, mit d
Sowjetregierung in einen Konflikt geraten ſei. Er habe bereits be
der ruſſiſchen Regierung einen Krankenurlaub in der Dauer ve
drei Monaten erhalten, den er in Berlin verbringen werde.
ſchweben Gerüchte, daß Stanislawski mit verſchiedenen Berline
Künſtlern eine neue Gruppe zuſammenſtellen werde, in der er dan
in Berlin und anderen europäiſchen Hauptſtädten gaſtieren wi
Sein Vertragverhältnis mit der Sowjetregierung beſtehe allerdint
noch vorläufig weiter; es müſſe jedoch damit gerechnet werden, deStanislawski nach ſeiner dreimonatigen Urlaubszeit nicht wieder nab

Moskau zurückkehren werde.
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Zwiſchen den Jahren
Die Weihnachtsfeſttage ſind vorüber. An den Bahnhöfen werden

Je lichterreichen Chriſtbäume abmontiert, mit denen die Reichsbahn
en Ankommenden wie den Wegfahrenden Weihnachtsſtimmung ins
IEemüt ſtrahlie, das ſie ſonſt nur durch Tariferhöhungen in Wallung
a bringen pflegt. Nüchtern wie immer ſind nun wieder die ver

ußten Hallen.
Wenige Tage noch, und das neue Jahr zieht ein. Hier und da

hört man ſchon einen Froſch explodieren, flammt zur Probe ein
ngaliſches Streichholz rot oder grün auf. Die Jugend iſt ungeduldig
nd mit den Tagen Zwiſchen den Jahren“ weiß ſie nichts rechtes
nzufangen. Sie ſind ſo unperſönlich, nicht mehr recht dem alten

dahr zugehörig und das neue ſind ſie doch auch nicht

zlgt Das Wetter hat ſich wieder anders beſonnen und läßt uns durch
bermatſchte Straßen wieder ins Alltagsleben wandern. Man zieht

Phnerlich die Bilanz der Feſttage und fragt ſich ſorgenvoll, wie man
ePas Loch im Geldbeutel füllen ſoll, das ſich dort aufdringlich breit

z We acht. Nun, in dieſen Tagen, ſo zwiſchen den Jahren, da iſt nichts
ehr zu machen. Aber im neuen Jahr da ſoll alles anders
erden. Man gelobt ſich Beſſerung, Sparſamkeit kurz, man iſt
was elegiſch, wie man das ja leicht wird, wenn ein allzuſehr be-
mſpruchter Magen die Stimmung beeinflußt. Dementſprechend
ſbrigens auch die Lebenskraft der tugendlichen Vorſätze

Erſt ſtellt der Silveſter ſie noch auf die Probe und wie mancher
t froh, daß er nur in ſtiller Zwieſprache mit ſich ſelbſt das Gelübde

Sparſamkeit geleiſtet hat.
Ueberall, von Poſtkarten und aus illuſtrierten Blättern lächelt

13 das neue Jahr als ein heiteres, liebliches Kind entgegen
braucht kein Prophet und kein Peſſimiſt zu ſein, um dieſem

aombol nicht recht zu trauen. Aber politiſch Lied, ein garſtig
Mied dies Wort zitiert der deutſche Michel gern, wenn er ſich die

appe über die Ohren zieht und meint, daß, wenn er nicht ſchwarz
ht, die Dinge auch nicht ſchwarz ſeien.

So werden wir denn auch diesmal in fidelitas dem neuen Jahr
ujubeln, ſpektakeln und uns am „Proſit!“ heiſer ſchreien.

Die leiſe melancholiſche Stimmung der Tage zwiſchen den Jahren
t unter in Punſch und Pfannkuchen. So war es immer, ſo wird's

h diesmal ſein

er, für
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Ofenſtzeiten der Behörden um die Jahreswende

on Léhar Reichspoſtz I Am 831. Dezember Silveſter und am 2. Januar 1929
e den in Halle zwei Briefzuſtellungen ſtatt. Beginn um

Tone ſhe morgens und um 8 Uhr nachmittags. Am 30. Dezember
nuär en Sonntag und am 1. Januar 1929 werden außergewöhn-

Poſt anweiſungen und Zahlungsanweiſungen zugeſtellt.
Kreis und Forſtkaſſe

Die ſtaatliche Kreiskaſſe, Reilſtraße 128, zahlt die Be
üge der Beamten, Lehrer und die Witwen und Waiſen
der am Sonnabend, dem 29. Dezember 1928, während der

lichen Kaſſenſtunden. Montag, den 81. Dezember, iſt die KaſſeSaroch: f

r len. Die Steuerkarten für das Kalenderjahr 1929
e nd baldigſt abzuliefernewähr ba

in Durchgang für Fahrzeuge mehr vom Martinsberg
Vom 7. Januar 1929 ab bis auf weiteres wird, wie das Polizei-
äſidium mitteilt, die Aus- und Einfahrt von und zum
Rartinsberg und der Martinſtraße am Leipziger Turm für
fjuhrwerke und Kraftfahrzeuge, ſowie für Motorräder, Fahr
üder und Handwagen geſperrt.

60 Jahre Piano-Ahlheit.

Jahre. Begründet wurde das Haus von Auguſt Ahlheit, während
ing, derer ie Firma jetzt von Alwin Ahlheit geleitet wird.
er ſo re Goldene Hochzeit. Unſer Mitbürger Jnbalide Karl
die zureipaendler, Dieskauer Straße 4, feiert morgen, am 29. Dez.,

t ſeiner Gemahlin in erfreulicher körperlicher und geiſtiger Friſche
as ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.

Turmblaſen. Wie uns der „Evangeliſch-Soziale
reßverband für die Provinz Sachſen“ mitteilt, werden in der

teuern u
tigen Wi
Pat über

de, die i
zroßbankicPoche vom 30. Dezember 1928 bis 5. Januar 1929 folgende Choräle
chon dieſen den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: „Nun ſinget und
erb vorbeſſid froh“; Montag: „Nun laßt uns gehn und treten“; Dienstag:
nd iſt doJeſu, geh voran auf der Lebensbahn“; Mittwoch: „So nimm denn
ſt es dure

kindiſche

oßfilm, de
r Dreye

eine Hände“; Donnerstag: „Meinen Jeſum laß ich nicht“; Freitag
herz und Herz vereint zuſammen“ und Sonnabend: „Werde licht,
Stadt der Heiden“.

Mißglückter Selbſtmordverſuch. Geſtern gegen 2.80 Uhr
ittags verſuchte ein 29 jähriger Mann durch Erhängen

Zu Weihnachten beſteht jetzt die
firma Ahlheit, Piano-Fabrik, Reparaturen und -Stimmung,

Halle und Umgebung

In Kaſchau in der Slowakei wurde, wie wir bereits in unſerem
Morgenblatt melden konnten, ein ſeinerzeit aus Halle aus
gebrochener Zuchthäusler Heißwebel in Begleitung eines
anderen vagabundierenden Deutſchen feſtgenommen.

Heißwebel war ein ganz ſchwerer Verbrecher, der wegen Raub-

mordes an einem Verſicherungsbeamten zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt wurde. Der Verbrecher wurde dann ſpäter, da
Zweifel über ſeine Zurechnungsfähigkeit auftauchten,
nach Halle in die Jrrenabteilung des Strafgefängniſſes über-
wieſen. Hier benutzte er die günſtige Gelegenheit in den Kranken-
abteilungen der Gefängniſſe iſt bekanntlich die Aufſicht weniger
ſcharf als ſonſt mit einem anderen Sträfling auszubrechen.

Die aufſehenerregende Flucht der beiden über das Dach des
Kirchtor- Gefängniſſes veranlaßte damals die halleſche Kriminalpolizei

zu durchgreifenden Fahndungen in der Stadt und in der ganzen Um
gebung. Es gelang auch, den einen der beiden Ausbrecher, einen

Die Unfälle des Tages
Durchgehende Pferde gefährden die Straße

Am Donnerstag gegen 5.80 Uhr nachmittags ſcheuten
die Pferde eines vor dem Grundſtück Univerſitätsring 17
haltenden Lieferwagens vor einem Perſonenkraftwagen und gingen
in Richtung Harz durch. Vor dem Grundſtück Univerſitätsring 14
wurde dabei ein Gaskandelaber angefahren der an ihm
angebrachte Papierkorb wurde abgeriſſen und die Gaslaterne zer-

trümmert. Jn der Neumarktſtraße ſtieß der Wagen dann
mit einem anderen Fuhrwerk zuſammen. Erſt in der
Geiſtſtraße vor dem Grundſtück Nr. 6 wurden die Pferde von
einem Manne zum Halten gebracht. Der Wagen wurde
ſtark beſchädigt; Perſonen ſind nicht verletzt worden.
Zwei Autos ſtoßen zuſammen

Abends um 7.45 Uhr ſtießen auf dem Waiſenhausring
an der alten Volksſchule zwei Perſonenkraftwagen zu-
ſammen ein Wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte ab-
geſchleppt werden. Perſonen wurden nicht verletzt.

Karambolage zwiſchen Kraftdroſchte und Perſonenauto

Gegen 10,30 Uhr abends ſtießen an der Ecke Moritzburg
ring-Kleine Ulrichſtraße eine Kraftdroſchke und ein
Perſonenkraftwagen zuſammen. Der Perſonenkraftwagen
wurde ſtark beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.

Zwei rechtzeitig entdeckte Brände

Feuersgefahr durch glühende Aſche auf einem Balkon

Geſtern gegen 4.45 Uhr nachmittags wurde die Feuerwehr
nach der Gr. Ulrichſtraße gerufen. Dort war auf einem im
3. Stockwerk gelegenen Balkon durch glühende Aſche Feuer ent
ſtanden. Die Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder
abrücken.

Ein Kraftwagenſchuppen gefährdet
Abends gegen 11 Uhr bemerkte ein Oberwächter der Halleſchen

Wach- und Schließgeſellſchaft, als er einen Lagerplatz,
der zum Grundſtück Beeſener Straße 2651 gehört, revidierte,
einen ſtarken Brandgeruch, und ſtellte feſt, daß dieſer aus
einer dort befindlichen Kraftwagenhalle kam. Er alar-
mierte ſofort die Feuerwehr, welche die Gefahr in halb-
ſtündiger Tätigkeit beſeitigte. Es waren lediglich ein Schraubſtock
tiſch und einige Kleidungsſtücke in Brand geraten.

Polizeialarm um Scheintodpiſtolen
Das Ueberfallkommando zu Hilfe gerufen.

Geſtern gegen 5.15 Uhr nachmittags wurde das Ueberfall-
kommando nach der Kleinen Ulrichſtraße gerufen. Dort
hatte ein Mann einen anderen mit einer Scheintod-
piſtole bedroht. Die Piſtole wurde in Verwahrung genommen.
Ein Wirt von ſeinen Gäſten bedroht.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Die Verhaftung des Raubmörders
Heißwebels Flucht ans dem Strafgefängnis Halle und ſeine Feſtnahme in der Slowakei

gewiſſen Huhnenſtock, der zu 15 Jahren Zuchthaus wegen aller
möglichen Straftaten verurteilt war, bei Trotha zu faſſen. Durch
ihn erfuhr man dann, wie es den beiden gelungen war, aus dem
Gefängnis zu entkommen. Von ſeinem Kumpanen wußte er nur zu
erzählen, daß dieſer ſich gleich nach der gelungenen Flucht von ihm
getrennt habe. Trotzdem der geſamte Fahndungsdienſt in ganz
Deutſchland in Bewegung geſetzt wurde, war man Heißwebel bis jetzt
nicht auf die Spur gekommen.

Jn Kaſchau hat, wie wir erfahren, der Schwerverbrecher
geſtanden, daß er ſeit dem Frühjahr, dem Zeitpunkt ſeiner
Flucht aus dem Gefängnis, ſich meiſt in Deutſchland, zuletzt
in der Gegend von Roſtock, aufgehalten habe. Erſt vor kurzem
ſei er dann mit einem Stromer, den er auf der Walze kennen-
lernte, in die Slowakei gewandert. Auf die Ergreifung des Flücht-
lings waren durch die Polizeidirektion zu Berlin 3000 Mark als
Belohnung ausgeſetzt, die nunmehr der Kaſchauer Polizei zufallen
dürften.

Trübes Wetter und Niederſchläge
Bei ſteigender Temperatur.

Das abziehende Tief im Norden bringt mit nordweſtlichen
Winden kühlere Luftmaſſen heran, die bereits am
Donnerstag die Luftwärme ſo niedrig hielten, daß auf dem Brocken,
wo am Tage vorher zeitweiſe Tauwetter herrſchte, dauernd 4 Grad
Kälte beobachtet werden konnten. Die Niederſchläge, die in der
Ebene am Donnerstag meiſt als Regenſcheuer fielen, traten daher
im hohen Harz in Form von Schnee auf. Zunächſt breitet ſich auf
der Rückſeite des abziehenden Tiefs hoher Luftdruck aus, unter
deſſen Einwirkung das Wetter für kurze Zeit heiter ſein wird.
Bald aber iſt das Eingreifen eines neuen Schlechtwetter-
gebietes, das bei Jrland erſchienen iſt, in unſere Witterung zu
erwarten. Die Niederſchläge, die hierbei in Ausſicht ſtehen, können
auch im Flachlande anfangs als Schnee fallen, werden aber
ſpäter in Regen übergehen. Die Temperaturen werden beim
Durchgang des Schlechtwettergebietes wieder anſteigen.

Ausſichten: Wieder Uebergang zu trübem Wetter mit Nieder
ſchlägen, Temperaturen wieder ſteigend.

Was Halles Gaſtſtätten bieten
Saalſchloßbrauerei. Kaum ſind die Weihnachtsfeierlichkeiten

verrauſcht, ſo rüſtet ſich die „Saalſchloßbrauerei“ wieder zu neuen
Veranſtaltungen, deren nächſte der große Silveſterball ſein wird.
Seit 25 Jahren bietet an der Jahreswende die Leitung ihren Gäſten
eine Stätte ungetrübten Frohſinns und flotter Muſik. Die einzig-
artige, in Halle noch nicht geſehene Weihnachtsdekoration, die den
Beſuchern Ausrufe des Staunens entlockte, ſoll auch für den
Silveſterabend erhalten bleiben. Die heutigen und morgigen An
zeigen ſowie die morgige Beſprechung werden noch Einzelheiten
bringen. Ueber Tiſchbeſtellungen gibt das Büro der „Saalſchloß-
brauerei“ auf Anruf Auskunft.

Hohenzollernhof (GrandHotel), Magdeburger Straße 65.
Montag ab 7 Uhr im Reſtaurant große Silveſterfeier. Erſtklaſſige
Künſtler-Muſik. (Siehe heutige Anzeige!)

Bergſchenke. Morgen Sonnabend, nachmittags und Sonn-
tag nachmittags und abends Konzerte. Silveſter- Konzert der Haus
kapelle unter Mitwirkung von Hugo Bergholz vom Stadttheater
Halle. (Siehe Anzeigel!)

Hotel „Rotes Roß“. TiſchMontag große Silveſterfeier.
beſtellungen werden rechtzeitig erbeten!

Kaffeehaus Roland. Heute, Freitag, und morgen, Sonnabend,
Tanzabend. Tiſchbeſtellung für Silveſter rechtzeitig erbeten!

Silveſter Unterhaltungs-

R hW 7 c C1929 Neujahrskarten
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Silvesterscherzartikoel
in refeher Auswahl.

Albin Hentzeden. Die Abends um 10.45 Uhr wurde in einem Lokal in der Fleiſcher-Julia aifnem Leben ein Ende zu machen. Der Selbſtmord r ſtraße der Wirt von einem Manne mit einer Scheintod- 21 Fenmecratrope 24
ſch wie be Schnur riß. Der Selbſtmordkandidat wurde dem Eliſabeth piſtole bedroht. Der merkwürdige Gaſt wurde durch Polizei alang ſieht Fankenhaus zugeführt. beamte aus dem Lokal gebracht. eeeecceeneenneeeeeeeeege
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Das längſte Straßennetz in der Provinz
Und keine Mittel zu Reparaturen!

F Liebenwerda, 27. Dezember.

Jn einer Verſammlung des Landgemeinde-Verbandes, an der
alle Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher des Kreiſes teilnahmen,
gaben der Hreiswegebaumeiſter und der Landrat
einen eingehenden Ueberblick über das Straßenweſen im Kreiſe und
die der Oeffentlichkeit daraus erwachſenden Laſten.

Die Straßen des Kreiſes Liebenwerda leiden infolge der
geographiſchen Lage des Kreiſes (einerſeits zwiſchen Berlin, dem
Sammelpunkt aller Kraftfahrzeuge, 1 Wagen auf 60 Einwohner)
und dem Freiſtaat Sachſen (1:65) und andererſeits zwiſchen dem
mitteldeutſchen Jnduſtriegentrum um Halle und dem Niederlauſitzer
Kohlenrevier ganz beſonders ſtark unter dem lebhaften Durch
gangsverkehr mit Kraftfahrzeugen aller Art. Zu dieſem
tritt noch der ſehr lebhafte Jnnenverkehr mit Kraftfahr-
zeugen, der infolge mangelhafter Aufſchließung des Kreisgebietes
durch die Eiſenbahn beſonders ſtark geworden iſt.

Der Kreis Liebenwerda umfaßt 467 Kilometer chauſſeemäßig
ausgebaute Straßen, von denen 163 Kilometer unmittelbar vom
Kreiſe unterhalten werden, während 8304 Kilometer von den Ge-
meinden zu unterhalten ſind. Jn bezug auf die Länge der aus
gebauten Straßen ſteht der Kreis Liebenwerda an der Spitze
aller Kreiſe der Provinz Sachſen. Dazu kommen im
Kreiſe noch etwa 85 Kilometer Provingzialſtraße. Das Kreis und
Gemeindewegenetz herzuſtellen, würde heute 2134 Millionen Mark
koſten. Auch unter Einrechnung der Abnutzung ſtellt es immer noch
ein Wertobjekt von 20 Millionen Mark dar.

Dieſen Beſitz zu erhalten und noch wertvoller zu geſtalten, iſt
eine große Sorge der Verwaltung. Gerade hier hapert es vielfach.
Der Grund dafür iſt der große Geld mangel. Aus der Kraft-
fahrzeugſteuer erhält der Kreis 60 000 Mark, den ſiebenfachen Be
trag 420 000 Mark muß er für den Unterhalt ſeiner Straßen
ausgeben!

Jn einer ausgedehnten Ausſprache über dieſe wichtige Frage
wurde u. a. Klagen darüber laut, daß einzelnen Gemeinden von der
Provingzialverwaltung ſehr ſtarke Laſten aufgebürdet worden ſeien.
Die Provinz ſolle hier mit Entſchädigungen helfen.

Weihnachtsfeiern auf dem Lande
Beeſenſtedt, 27. Dezember.

Der Vaterländiſche Frauenverein vom Roten
Kreu z veranſtaltete unter Leitung ſeiner kunſtſinnigen und warm-
herzigen 1. Vorſitzenden, Frau Rittmeiſter Joſephine Nette, eine
Weihnachtsfeier für die Alten von Beeſenſtedt, Schwittersdorf,
Naundorf und Kloſchwitz, die das 70. Lebensjahr erreicht haben. Jn
dem feſtlich geſchmückten Saale des Spellingſchen Gaſthofes im
Glanze eines Adventsſternes und ſtrahlenden Chriſtbaumes fand
die erhebende Feier ſtatt, die mit einer Anſprache des Super
intendenten Scheibe eingeleitet wurde. Ein ſinniges Weihnachtsſpiel
folgte. Sämtliche Mitwirkende wurden mit lebhaftem Beifall
bedacht.

x. Schwerz, 27. Dezember.

Die faſt vollzählig erſchienenen Mitglieder des Vater-
ländiſchen Frauenvereins hielten kürzlich im Häderſchen
Lokale eine ſehr nett verlaufene, ſtimmungsvolle Weihnachtsfeier ab
mit einer Beſcherung für acht Alte aus der Gemeinde. Pfarrer
Gößler hielt eine Anſprache.

Im Zrühnebel unter den Zug geraten
Vetersroda, 27. Dezember.

Am 3. Feiertag früh wurde auf dem Bahnhof der Grube Lud-
wig bei der Ziegelei Petersroda ein unbekanntes junges Mädchen
überfahren und vollkommen zerſtückelt. Das junge Mäd-
chen hatte einen Handkoffer und eine Aktentaſche bei ſich, was
daruuf ſchließen läßt, daß es mit dem Zuge mit wollte. Der Zug-

r h zwar den Schatten des Mädchens geſehen, konnte aber
den Zug nicht mehr zum Halten bringen.

k. Kleinpaſchleben. Eine böſe Weihnachtsüber-
raſchung wurde hier dem Fleiſchermeiſter Schwenke zuteil.
Am Morgen des erſten Feiertages ereignete ſich plötzlich eine
furchtbare Exploſion. Der Ofen brach auseinander, Türen
und Fenſter wurden aus den Rahmen geriſſen, die Decke ſtürzte ein
und das darüber befindliche Dach wurde abgedeckt. Das Zimmer

SSSSSA uninS Dle echten Blere
erVoroa man 9r an Mänchener Pschorrbräu, Dortmunder

e Jge- Union, Kulmbacher Reichelbräu,
beten. Der Vorſtand.

Kulmbaeher Bockbieor,
Pa er.Ktadtihegter Wefßenkels. Koetritre iete weil und Aunkel,

in Flaschen, Syphons, Fab.
Sonntag den Denember, 20 Uhr
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Sachſen Anhalt Thüringen
ſelbſt ſtand in Flammen, doch konnte das Feuer bald gelöſcht werden.
Die Frau und die gleichfalls im Zimmer befindliche Großmutter
erlitten Brandwunden. Schwenke ſelbſt, der ſich mit den
Kindern noch im Schlafzimmer befand, mußte ſich und die Kinder
durch das Fenſter in Sicherheit bringen. Die Urſache der Exploſion
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden; man vermutet, daß ſich Gaſe
angeſammelt hatten, die ſich dann entzündeten.

Her Rilchwagen unter dem Eiſenbahnzug
Leipgzig, 27. Dezember.

Beim Ueberqueren der Geleiſe wurde das Milchgeſchirr des
Rittergutes Neutaubenheim von dem Perſonenzug Wildheim--
Rochlitz nahe der Station Döhlen erfaßt. Die Pferde wurden auf
der Stelle getötet und der Wagen vollſtändig zertrümmert. Die
Führerin des Wagens wurde mit ſchweren inneren und äußeren Ver-
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert.

Fenergefecht zwiſchen Wirt und Gäſten
Quedlinburg, 28. Dezember.

Jn einer Gaſtwirtſchaft in Ditfurt entſtand eine Schlägerei
zwiſchen drei auswärtigen Gäſten, die ſchließlich vom Wirt hinaus-
befördert wurden. Sie verſuchten hierauf wiederholt, wieder in das
Gaſthaus einzudringen, und konnten ſchließlich nur durch einen
Eimer kalten Waſſers zurückgetrieben werden. Auf einen Schreck
ſchuß des Wirtes hegannen ſie das Gaſthaus zu beſchießen, wobei
ein Kind des Wirtes in Lebensgefahr geriet.

Ein gefährlicher Bettwärmer!
Kamenz, 27. Dezember.

Jn Wieſa hatte eine 20jährige landwirtſchaftliche Arbeiterin
einen viel zu heißen Ziegelſtein in ihr Bett gelegt, wodurch
zunächſt der Strohſack und bald darauf das ganze Wohnhaus mit
angebautem Schuppengebäude in Brand geriet und vollſtändig ein
geäſchert wurden. Drei Kinder des Gutsbeſitzers, bei dem die
Arbeiterin beſchäftigt war, gerieten infolge eingetretener Ver-
qualmung in Erſtickungsgefahr.

Kleine Provineanachrichfen
Bergwitz. Auf dem Wege zur Arbeitsſtelle wurde der Arbeiter

Richard G. von einem Abraumzug der Bergwitzer Braun
kohlen A.G. überfahren und auf der Stelle getötet.

Bernburg. Ein Jagdaufſeher des Barons von Kroſigk wurde
von einem Wilderer, den er auf friſcher Tat ertappt hatte und nach
Poplitz bringen wollte, niederge ſchlagen. Nach langwieriger
Verfolgung über Könnern und Alsleben konnte der Wilderer
ſchließlich in der Nähe von Beeſedau gefaßt werden. Er ent-
puppte ſich als ein vor kurzem mit Strafaufſchub freigelaſſener
Zuchthäusler.

Dederſtedt. Einem tragiſchen Unfall fiel hier Frau Sdith
v. Fiſcher-Treuenfeld zum Opfer. Als ſie mit ihrer Ge-
ſellſchafterin eine Schlittenfahrt unternahm, gingen die Pferde durch.
Frau v. Fiſcher-Treuenfeld ſtürzte aus dem Schlitten und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß ſie im Diakoniſſenhaus zu Halle ſtarb.
Sie ſtand im Alter von 58 Jahren.

Dresden. Unweit des Bahnüherganges in Sörnewitz bei Meißen
wurde ein 17jähriger Fabrikarbeiter aus Hindenburg in Schleſien
erfroren aufgefunden Er war von ſeinen beiden jüngeren
Genoſſen, mit denen er gezecht hatte, im Stich gelaſſen
worden.

hi. Holleben. Einen gut gelungenen Theaterabend veranſtaltete
der ſehr rührige Handwerkerverein. Die in großer Zahl
erſchienenen Beſucher wurden nicht enttäuſcht, bot man doch einige
ſehr flotte, heitere Einakter und Geſangsſzenen, die die Zeit in
angenehmer Weiſe verkürzten. Dazwiſchen erklangen die Weiſen
des vorzüglichen Rauwald-Orcheſters.

g. Könnern. Die vom Kommerzienrat Adolf Thorweſt
geſtiftete Friedhofskapelle, welche bisher nur kirchlichen
Zwecken diente, wollen nunmehr auch die Freidenker für ſich in An
ſpruch nehmen. Auf den Ausgang dieſer Angelegenheit kann man
mit Recht geſpannt ſein.

F Bad Liebenwerda. Jn den frühen Morgenſtunden des dritten
Feiertages wurde auf dem Bahnkörper kurz vor Liebenwerda die
zerſtückelte Leiche einer etwa 80jährigen Frau aufgefunden.
Die Unterſuchung hat bisher noch keine Klarheit gebracht, ob die
Frau, deren Perſönlichkeit unbekannt iſt, Selbſtmord begangen oder
einem Unglück zum Opfer gefallen iſt.

Magdeburg. Jm Reſtaurant „Altes Stadttheater“ kam es zu
einer ſchweren Schlägerei, bei der drei Perſonen ſo ſchwer verletzt
wurden, daß ſie ins Krankenhaus geſchafft werden mußten.

S Mückenberg. Vom Tode ereilt wurde im Tagebaubetrieb
der Bubiag der 26 Jahre alte Taler. Er wollte beim Entleeren
von Abraumwagen ſich davon überzeugen, ob die Ausſchüttung be
endet ſei und wurde in dieſem Augenblick von der zurückfallenden
Lowre getroffen und zu Tode gedrückt.

Naumburg. Jn einer geheimen Sitzung der Stadtver-
ordneten wurde ein Beſchluß gefaßt, nach dem die Stadt die
Bürgſchaft über einen Kredit an die Gewerkſchaft „Jlſequelle“ über-
nimmt, die die Landgrafquelle ſaliniſch verwerten
will. Nach dem Gutachten eines Wiſſenſchaftlers liefert die Quelle
ſtündlich neuntauſend Liter Sole. Man will die Quelle für Sol
bäder benutzen, da die Sole Lithium, Brom, Jod, Radium-
Emanation enthält

Poplitz. Jn dem 1000jährigen, durch den Roman „Der böſe
wie Louis Schütze

Leipziger Künsilorspiols Bieorverlag., Feldne re
i e Baron“ weit über Deutſchlands Grenzen hinaus bekannten

Poplitz find Hofmeiſter Ulrich 58 Jahre, Geſchirrführer
Oſt wald 48, Futtermeiſter Hin sdorf 80, Maſchinenführer
Warſawski 28, Milchkutſcher Wiebach 28 und Geſchirrführer
Heinrich 25 Jahre im Dienſt. Die Jubilare wurden durch die
Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen mit der goldenen bzw.
ſilbernen und bronzenen Medaille und drei Ehrenurkunden aus. e
gezeichnet. Der Arbeitgeber, Rittergutsbeſitzer F. von Kroſigt
Poplitz, überreichte den ſechs Getreuen noch namhafte Geſchenke
Eine beſondere Weihnachtsfreude wurde auch der früheren lang
jährigen treuen, 92 Jahre alten Arbeiterin Witwe Helene Göbler

ciga
luf ſeiner
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ein Unentſcezuteil, die zum Feſt von der Regierung ein Extrageſchenk von n Minute

50 Mark erhielt. in 4:2 Sal. Torgau. Hier wurde der Oberreiſende Ködder ver jeſem Reſu
haftet, der ſeit langer Zeit von der Staatsanwaltſchaft Nord noch nicht
hauſen geſucht wird. Er wird auch von der Staatsanwaltſchaft Magde auch bis
burg geſucht, und außerdem ſteht er in Verbindung mit einer nicht ernſt

Straftat in Köthen. inen ſchwerMerſeburg
J iStraßenverlegung. Der Bau der Grubenbahn Leunawerke- rn von

Grube v. d. Heydt macht eine Verlegung der Landſtraße Mehr Er
Merſeburg Weißenfels erforderlich. Auch die Gruben,- al war me
bahn Leungawerk--Eliſe II wird verlegt ndorf aller

galbzeitpfiffWeißenfels weiterer

ißerdem ſpRuhegehaltsempfänger. Die Verſorgungsgebührniſſe der
Ruhegehaltsempfänger uſw. der Reichsbahn find bereits am St
29. d. Mts. bei den Stationskaſſen abzuheben. m Sportfr

Stadttheater. Am kommenden Sonntag veranſtalten „Sh eine weſent
lichs Leipziger Künſtlerſpiele“ im Stadttheater einen amüſanten] ten ſie die
Abend. Nach der Vorſtellung iſt Tang. Am Neujahrstag, abend ſicht viel z
um 8 Uhr, wird auf vielſeitigen Wunſch die beliehte Ope e der Sp
„Ein ſfüßes Geheimnis“ wiederholt. Bei beiden Ver dem Tre
anſtaltungen ſind nur erſte Kräfte tätig Karten ſind im Veo
verkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung, Saalſtraße, zu hab V. f. L.

Stahlhelm und Jungſtahlhelm. Heute abend hält die Stahl pchten die T
helmOrtsgruppe Weißenfels in Schumanns Garten ihre Weih
nachts Verſammlung ab, an der auch die Frauen depallſport i
Kameraden und erwachſene Angehörige teilnehmen können; di
Mitglieder der Stahlhelm Kapelle nehmen ebenfalls daran tel gab wied
Am Dienstag, dem 15. Jammr, findet die erſte Verſammlung in S. C. San

neuen Jahre ſtatt das Spiel d
wie das 9
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T
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Zembſchen. Hier ſtürzte eine Frau beim Wäſcheabnehm

hebliche Verletzungen zu. Jhr in dem gleichen Zimmer ſchlafen
Kind blieb unverſehrt.

Sangerhauſen J
Deutſcher Roſenfreunde kann auf ein Schaffen
25 Jahren zurückblicken. Männer wie Straßheim, Lamber
Druſchki ſahen ſich nach einer Art „Roſenaſyl“ um. Albet

eigentliche Gründer des Roſariums. Höchſt verdient ferner um daß
Roſarium hat ſich gemacht Prof. E. Gnau in Sangerhauſen,
zurzeit der Geſchäftsſtelle des Vereins Deutſcher Roſenfreunde vo

250 000, die Sortenzahl auf etwa 8000 angewachſen. Das Roſari
dürfte das bedeutendſte aller Länder ſein.

Herzſchlag im D-Zug. Auf der Strecke Güſten--Sangel

getroffen. Er war ſofort tot.

Zeitz
Die Kreiskaſſe macht bekannt, daß die Zahlung der Gehälte

dem 29. Dezember, erfolgt.
Die Auszahlung der Militärrenten findet am Freitag, de

28., und die der Jnvalidenrenten am Sonnabend, dem 29. Dezembe

renten erfolgt am 29. Dezember im Hauptpoſtamt.
Gewerbeverein. Die nächſte Veranſtaltung des Gewerbebve

eins findet heute abend 8 Uhr in der „Harmonie“ ſtatt. Der Fü

der Mutter“. Konzertſängerin Käte Pirſchel- Berlin ſingt z
Laute Marienlieder und Lieder von Hermann Löns.

Elektrotechnik für die Hausfrau

und hat ſich als Mädchen für alles eingebürgert. Was einem
Se an den Annehmlichkeiten verleiden möchte, iſt jedoch

rchbrennen der Sicheru

von allen Verlegenheiten erlöſt wird. Sogenannte ElfaAutomah
haben auch den Vorteil, daß ſie empfindlicher ſind als Schme
ſicherungen, denn ſie ſprechen auch bei gefangen geringen Uebe

nicht reagierte. Bei ſehr hoher plötzlicher Ueberlaſtung dageg
bewirkt ein Elektromagnet die ſofortige Stromunterbrechung.

Bei der Anwendung des Elfa-Automaten iſt naturgemäß

Sicherungselement eingeſchraubt; Aenderungen ſind daher nicht
orderlich. Die Erſparnis von Zeitverluſt und Aerger und

egfall von Ausgaben für neue Schmelzſicherungen machen

geh der Voreieiung V Z.

z der 2232Dienetag, e Sie (Neujahr)

Karpfen, Scehleie

und Aale
empfiehlt

Rudolf Beyer,
Fiechermeister,

Fernruf 551. Dammstraße 27.

III nne e
Preis nur 50 Pfennig.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Zu begztehen durch den

Verlag Otto Thiele
Buch und Kunſtdruckerei,
Halle (Saale), Leipziger Str.61/62,
Fernruf 27801.

Ia Jamaika Rum berſeknict

Ia Batavia-Nerak- Perſelinitt
Ia Weinbrand und Liköre

Ia Weiß-, Rot und Södweine MENGE

vom Boden durch die Decke in die Wohnſtube und zog ſich e

25 Jahre Roſarium. Das Roſarium des Verei

Hoffmann, deſſen Denkmal im Roſarium fteht, wurde de

ſteht. Der Roſenbeſtand iſt nach einer amerikaniſchen Schenkung al

hauſen wurde der Forſtmeiſter Nathuſius von einem Herzſchleß

Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge bereits am Sonnabe

in der Vater-Jahn-Turnhalle ſtatt. Die Auszahlung der Unfal

liche Hofbibliothekar Wenig Gera ſpricht über „Das Myſteri

Die Elektrizität hat ſchnell den Weg in den Haushalt gefun

Um ſo mehr iſt ne Keuerung zu begrüßen, durch die u

laſtungen von längerer Dauer an, auf die die Schmelszſichert

ein Erfſatz nötig. Der Elfa-Automat wird in das vorhande

Efa-Automaten für jeden Haushalt in kürzeſter Zeit bezahlt.



Sport Spiel -Turnen
fachem Erſatz und hatte auch vor dem Tore reichlich Pech, währendPuSensp ort Tormann und Verteidigung dem Sturme der Sangerhäufer keinen
ernſten Widerſtand entgegenſetzen konnten.

LigaFußballergebniſſe Wader Nordhauſen gegen V. f. B. Sangerhauſen 7:2 (222).
luf ſeiner DresdenFahrt vermochte der V. f. B. Sangerhauſen trat nur mit 10 Mann an, darunter

Sport noch drei Erſatzleuten. War das Spiel in der erſten Halbzeit auchr t W gegen Brandenburg Dresden 4:4 ausgeglichen, ſo machte ſich in der zweiten Halbzeit eine Ueber
ein Unentſchieden zu erzwingen. Hätten die Grünhoſen die legenheit Wackers bemerkbar, die infolge des Erſatzes die Wider
gen Minuten bis Spielſchluß taktiſch richtig geſpielt, dann war ſtandskraft der Sangerhäuſer brach. Mit dieſer Niederlage iſt
ein en ſicher; denn bis zu dieſem Zeitpunkt lagen ſie V. f. B. in die Schlußgruppe der Tabelle abgeſtiegen,

jeſem Reſultat in Führung. Leider kann ſich eben die Mannnoch nicht darüber hinwegſeten, nach einigen ergielten Er Spielvereinigung Mansfeld gegen S. V. Helbra 4:3 (3:2).

auch bis zum Schluß durchzuſtehen, ſie nahm abermals die Es war leider ein recht hartes Spiel ohne jede techniſche Schön
nicht ernſt genug. heit. Das Publikum brachte diesmal die Note in das Spiel. Da

inen ſchweren Stand hatte durch, daß der Helbraer Torhüter herausgeſtellt werden mußte, kam
Ammendorf 1910 gegen Stendal 3:7. ſeine ſonſt aufopfernd ſpielende Mannſchaft um den Sieg und die

verdienten Punkte.
daß die Platzverhältniſſe das Spielen ſo ſehr erſchwerten.

turm von Ammendorf iſt eben vor dem Tore noch immer zuMehr Entſchloſſenheit und die Erfolge werden kommen PubSOr
al war meiſt überlegen. Jn der erſten Spielhälfte leiſtete

ndorf allerdings heftigen Widerſtand und vermochte ſogar bis ihnachtsſihalbzeitpfiff mit 2:1 in Führung zu gehen. Dann aber konnten Couet Kroſchel we eger in Leipzig

h weiteren Toren von Stendal nur eines entgegenzufetzen. Jm Achilleion zu Leipgig wurden bei gutem Beſuch am erſten
ußerdem ſpielten Weihnachtsfeiertage Radrennen durchgeführt, die eine gute Be

Sportfreunde gegen Giebichenſtein 8:3. e We ch hatten. d er R wen
g ro eihnachtspreis, ei an fahren über 7 undenSportfreunde nicht die volle Ligamannſchaft, ſondern viel gleich 185 Moweer Wegen Sturz Seiferth mußte die

eine weſentlich verſtärkte Reſervemannſchaft zur Stelle hatten, favoriſterte Mannſchaft NebeSeiferth ausſcheiden. Jn
hten ſie dieſes Spiel überlegen durchzuführen. Giebichenſtein glängender Form befand ſich der Franzoſe Louet, der in
nicht viel zu beſtellen. Die drei Tore für Giebichenſtein ver oſchel einen guten Partner gefunden hatte. So war es mög
e r Sprifreundetorwart. lich, daß dieſe beiden den Berlinern BuſchenhagenFrankenſtein die

Das Zeichen

R RCiköre Weine
Wolnbrand, Rum, Kerak,

Silvoster-Punsoh

DtkomarBrehmermeit
dem Treffen Spitze bieten konnten. Dem Hauptrennen voraus ging der Weih
V. f. L. Merſeburg gegen V. f. B. Schkeuditz 8:2 nachtspreis für Amateure, der von Walther gewonnen wurde, und

hen die Domſtädter einen klaren Sieg ſicherzuſtellen. ein Jnternationaler Fliegerkampf. Die Ergebniſſe waren: Keari Schulze

i Jnternationaler Fliegerkampf: Hauptfahren:: 1. Franken- cjallſport im Kuffhäuſergau ſtein, 2. Hille. Ausſcheidungsfahren: 1. Louet 6:072, M Likörfabrix und Weingrosbas on
i 2. Seiferth Leipzig. 65400-Meter-Punktefahren: 1. Hürtgengab wieder einmal recht hohe Torrefultate. 19 Punkte in 7:41, 2. Goebel 16 Puntte. Halſſe obere Le zi Str 45S. C. Sangerhauſen gegen PreußenHettſtedt 11:2 (7:1). Großer Weihnachtspreis, 750 Runden Mannſchaftsfahren: 7 p. ger

das Spiel der Gäſte aus Hettſtedt war bei weitem nicht ſo 1. Louet-Kroſchel 65 Punkte 8:12:33, 2. Buſchenhagen
wie das Reſultat beſagt. Die Mannſchaft ſpielte mit mehr-Frankenſtein 61 Punkte, 83. CharlierDuray 35 Punkte.

ilvester Weinstuben Pfeiffer g Haase
aterhaltunog- Musik Vorträqoe Soupers und Eiozelgertehte Tisohvestolluogon bitten reverein

rffen wen aaAaaamber Erkranku Tüchiger 7 3 R t ff fern 4 w.begèn ekanntmachung. e r M W Rette Deinaatläte
wurde deſir beginnen am 14. Januar Amts un i Wort 9 W gen. e frm. Haarausfall, frühz Ergrauen, Schupl i druckzeile 10 Pf. bei penbildg. fett. Haar uſw. behand. erfolgr. c m eubeten e e e h e e e e i des a derr beeren Deauſen, Stellung. Gebühren (auch in hl Zimmer Hatſe Bruch dorioreie Zäeunde voereitungskurſus auf die Alfreb Hiller, Vrieſmarten oder an 2e r e Altenburg Thür. durchPoſtnachnahme alla (im z
enkung. u tiſche Meiſter Prüfung mit Bild und Ge Gerger el m e ch. da e). V Küche Bad, Zohnung,Roſariufelt w0 haltsanſprüchen r Grundſtücks Suge unt. v. 2. F ſämil Se S cCchute wegif- 4

I ehorführung und Geſetzeskunde. W bie Schule ver Verkauf. z e Abnans ſofort zu xSangeigeilnehmergebühr beträgt ein ßzt, Cehrſtell Steht t 8 haus reundus vnermiergn ſt D p Il „ueh im A v

er en unter eh WunsehnHerzſchleßßlich der Buchführungshefte Srſteue p an mee möbl. Zimmer i W eine am e Rochen und e 7 2,00
RM. Anmeldungen zu dem
is werden bis 5, Januar in
m Sekretariat König n

e Gehälteff 7 entgegengenommen.

durch Beitritt zur Begräbnis
Versicherung

„ODeutscher Herold
Geschäſtsstelle: Max Burkel.

Scheune u. Stallge y. berufstätig. Damee h b baäude, großem eſucht. Angebote m Sut möbllertes
arten u. 2 Morgen Preisangabe umer Wohn undin e e neKöszſchen Nr. 42 bei auch einzeln, ſofortMerſeburg. un s a u verm eten,

Friedrichkrahmer
Gröſtee ung Altootos Spogiol- G b

neinen en.h anner Deſſen tet e Ovale Spiegel ſt h I r Peelenei e Handwerkskammer. zu dtecſhr Sedadren (ou4 in don M. an be gutes Zimmer h glei Steinstr. 4. Fernruf 26395.

eitag, de u ebenſoviei Jung Vriefmarten) oder G. Broſe, ar elettr. Licht, wenn (Obſthandlung).

Dezembe vieh. gnisabſchr durch Poſtnachnabme Hr. Sandderg s möglich ralhei- eer Unfal Zu a leder Celſo ung. Nähe d. innit Wohnung ngebra de vVieiche glaher ne nrode (Hars) zu verkaufen. u i i in großem,ewerbeve 7 ſofort g e a. S., Prinzen die Seſchäftsſtelle d. ſchönem Landhaus zuDer Fü Antehg“ en n t. f. Aufänger u. e t ahmefreie ab 1 r gias v nMyſteri Wirtſchafts C ene u b Winter 2 immer migtn rvolleUeberzieher i eiereh e 9ſingt z lfen burger liate r an. gute Wohnung Autoomnibus Ver ee eein Geſpann fer de Halle, arienſtr. z mit ruh. e Droſihn I J nn et anſeee e er tangt,wie alle lan r enn reel a tet Wenein t vane mann schälat die anerhannt besteni E e u u len re e W „Eloctrola“ Janaplattem,2 (Kre er feldKre ide o Tehrüng Vervachlungen Herren er I T gespielt von clen ersten
a cdent o 2 t. Thri re be Zimmer ehe e rs Schmel E I al i kaufen. H üe Ber m. Küchenbenutzung. lt e e 5 Schlafſtelle léon,gen Uebe Thel dren (auch in tr Im r. Angebote unt. B. O. v ee O Zunkhand ins Lieny Prer See ahnnahe ſoſort z. n U eelzſiche t G.m Weimar, h ſtelle dieſer Jeitung. vermiet. Vrugborſerg dar r u Straße I l. weil Jänge nurung. ter und ergen m oen esorien e n Huttenſtraße 83/84e jlien-Drucksachen müſega: (gegenüber Südfriedhof)

und n u eue 0 en a 36, für ſofort noch einigen oreſs wort re h Wh o i. bunte et R r 3-gimmerWoknungenr S t 2nennt n eStellenangebote Stellengeſuche Kaufgeſ uche Standuhren ren Altwohnung oder rote Kar

erforderlich. dre 9 Pf Hetr Wort z W Ketr. ort 3 V mee ale“geren ne en z e en c Ved nie Gemeinnütige Haaren m. b. H.,
Serübren (Eico in Sebadren (al4 See n Strede T RudotfHaym Str. r v 259 00
Briefmarken) oder Briefmarken) oder Briefmarken) oder rauchter
durch Poſm durch Poſtmnachnahme 2 abmeSee e nSei ſirfi her ge auf kaufen. Neß lingute niſſe, d. im c 100 qw, Nähe Riebeck latz Leipziger

wo Frau u r t dar e Nacht. Moriyzwinger 2. Sitraße, re Vanuet i50 e jj er8 erg J
mit re mit Mädel mit nder Toreinfahrt, freier er vgzeater Schuptkönnen, welches Haus oder on en ſeits Einfehte Siriſatt vorbei erſt Felda macht. e handen. Fragen bei Le ziger Straße 30guter Sebn r Angebote an Rich. ſichtigungszeit und Kin ett, 702140, p h ea eſi 3 h h Sie S a Rind et Gebrüder Rohland,

r. eſttzer ems kau älle, HochNeumark, Ses. Halle (Thür.) erbeten. Querfurt). ſtraße 2, T 1. Barbaraſtraße 2. Telephon 29081., 2
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CARMOI. aart in keinem Hause fehlen.
kommt es vor, daß man nachts d welche Schmerzen leidet.a Kopfochmerzon das Zahnfleisch oder ein

W pf, Rheuma, Kreuz oder

Man vPreis c 0 und d 2. 785. Carmol-Fa berg Mark)

Sweostenvier

im Hotel „Rotes Ro“
e. mSouper Hausball UVberraschungen
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Tischbestellungen rechtzeitig erbeten (Tel. 27281)
Karten bei Vorausbestellung sind im Hotel zu haben
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Tragödien des Alltags
10000 Todesopfer der Grippe in Amerika

Eine Viertelmillion Neuerkrankungen

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 27. Dezember.

In der Zeit vom 3. November bis 22. Dezember ſtarben, nach
einer amtlichen Zählung, nahezu 10000 Menſchen in den Ver-
einigten Staaten an der dort herrſchenden Grippe-Epidemie.
Seit Mitte Dezember ſind faſt 250 000 neue Grippeerkrankungen

gemeldet worden.

Jn Tidaholm in Smaaland wütete ein ſchwerer
Der Brand, deſſen Entſtehungsurſache
zuerſt von

K

W hſchl t todbringendeagens dur ug gleichzeitig die Autoſcheibe uf ab Ein höchſt eihChauffeur den Kopf ab. r Gerichte.
a verklagteFurchtbarer Hotelbrand in Tidaholm Poigte diefe,

t zu haben.Sechs Perſonen verbrannt. uderplätzcher
wußte anſchei

ſpäter an ei
er An Bonbon z

feſt, daß der
ſchädliche St

je Witwe 50

Telegraphiſche Meldung
Malmö, 28 mLe m

t Hotel
noch unbekannt iſt,
benachbarten Zündholzdem Nachtwächter einer

hen Fällenbemerkt, der ſofort die Feuerwehr alarmierte. Jnzwiſchen hatt
London, 27. Dezember. das Feuer ſo raſend ſchnell ausgebreitet, daß die Gäſte und häufig ſchul

Während der Weihnachtsfeiertage ſind in den Vereinigten Perſonal nur das nackte Leben retten konnten. Safem Gebiete
Staaten 200 Perſonen ums Leben gekommen. Mehr als die Hälfte Perfonen, darunter einem neunjährigen Mädchen, allen.
verlor bei Verkehrsunfällen ihr Leben. Vierzehn ſind durch jedoch keine Hilfe mehr gebracht werden, ſo daß ſie den Flammſ ovchſchule fü
den Genuß von vergiftetem Whisky ums Leben gekommen, tod fanden. Die Feuerwehr konnte ſich nur darauf beſchrän der Beruf eit
während dreißig das Opfer von Chriſtbaumbränden wurden. eine Ausbreitung des Feuers auf die in der Nähe liegende Kicht übermä
Ein kleiner Reſt verteilt ſich auf verſchiedene Zwiſchenfälle. Drei und Schule zu verhindern. Augenzeugen berichten grauen n erlerne
Perſonen ſind beim Schlittſchuhlaufen ertrunken. Einzelheiten über den Brand. e ja angebl

z n. Jn unſeDreißig Fiſcher verſchüttet Am heiligen Abend den Vater erſchoſſen den Vögel
Kelheim, 27. D eben denTelegraphiſche Meldung.) Im Verlaufe eines Jamilienſtreites v a Wende dabei ein

Kowno, 27. Dezember. m ufe eines Familienſtreites am heiligen Abend grifſſſſollte ſich nocg v 20 Jahre alte Sohn des Pinſelmachers Goettler zu eanne
Wie aus Moskau gemeldet wird, ſtürzte infolge eines ſtarken

Erdbebens die Halbinſel Aj a in der Krim ins Meer. Durch den
Erdrutſch wurden zwei Fiſcherboote mit etwa dreißig Mann
Beſatzung verſchüttet. Der Erdrutſ.) ging ſo ſchnell vor ſich,
daß die Fiſcher nicht mehr gerettet werden konnten.

Revolver und tötete ſeinen Vater durch einige Schüſſe.
wurde feſtgenommen.

e

Der J wenigen Wor
Er will in der Notwehr gehandelt haben. ſonſt kam

Ein grauſiger Verkehrsunfall

Verkehrsunfall ereignet.

Warſchau, 27. Dezember.

Bei Lodz hat ſich ein ſchwerer und beſonders grauenvoller
Ein Auto raſte mit voller Ge

ſchwindigkeit in ein ihm begegnendes Geſpann hinein, wobei beide
Pferde auf der Stelle getötet wurden. Die Deichſel des

Generalſtaatsanwalt Fachot
Der franzöſiſche Generalſtaatsanwalt Fachot, der ſeinerzeit im
Kolmarer Autonomiſtenprozeß gegen Ricklin und Roſſé die
Anklage vertreten hatte, wurde bekanntlich in Paris von einem

jungen Elſäſſer durch drei Revolverſchüſſe ſchwer verletzt.

Für eine fröhliche

Sivesterfeier
sind diese Sachen
unentbehrlich!

Messing
kompleitt
Messing voer-
niekelt, Kpl.

pol. 190.

12.50

ſeereriſce

Teereivice

Bowlen in reicher Auswahl
wie Abbildung, Alt-Mess. 19.

George Bennoit,
Fachot verübte, „um die Autonomiſten zu rächen“.

T
Bowlengläser in allen Preislagen

lLeonhardt zSchlesineer
Halle a. S., Gr, Ulrichstr. 13115, Ammendorf Bossopo Str. 5

en, auf di
Ooppelter Zugunfall in Lothringen i Papagei

Metz, 27. Dezember. a

t u. S. A.Bei Hagendingen auf der Strecke Metz-Diedenhofen e nfreund,
eignete ſich ein Zugunfall, bei dem zwei Reiſende ſchwer und feinem zei
leicht verletzt wurden. Der Lokomotivführer eines Perſonenzlos erlernt
wollte einen ſchwerverletzten Bremſer auf ſchnellſtem Wege ine gibt es
Krankenhaus bringen und fuhr deshalb mit ſeinem Zug zurück eien der We
bei ſtieß der Perſonenzug mit einem entgegenkommenden Erſ daß ſie unb

zug zuſammen, deſſen Wagen völlig zertrümmert wurden. heutigen a

a

age: Waru
twort: Der
noch in ve

Dieſe a
Uhr im

und da au

ſlnnn

ein junger Elſäſſer, der das Attentat a
Bennoit h

ſich, wie e ſpäter ſelbſt geſtellt.
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Unterhaltung und Velehrung
Kurioſe Geſchichten

todbringende Bonbon

Ein höchſt eigenartiger Schadenerſatzprozeß beſchäftigt jetzt die
er Gerichte. Die Witwe des kürzlich verſtorbenen Jngenieurs
a verklagte eine der größten Prager Süßwarenfabriken, und
uldigte dieſe, wenn auch indirekt, den Tod ihres Mannes ver
t zu haben. Der Jngenieur kaufte nämlich Pralinen, und
zuckerplätzchen war ſo hart, daß ein Zahn Buldras draufging.
wußte anſcheinend ſofort operiert werden und verſtarb einige
ſpäter an einer Jnfektion, die er zweifellos indirekt dem allzu

ezember In Bonbon zu verdanken hatte. Die Sachverſtändigen ſtellten
feſt, daß der Bonbon nicht nur unmenſchlich hart war, ſondern

t iſt, i hädliche Stoffe enthielt, und, geſtützt auf dieſes Urteil, fordert
ündholzf die Witwe 500 000 Kronen (60 000 Mark) Schadenerſatz. Jn
hen hatten Fällen wurden einzelne Zweige der Ernährungsinduſtrie
ſte und j häufig ſchuldig geſprochen und für zahlungspflichtig erklärt;

em Gebiete der Süßigkeiten jedoch iſt bisher nichts derartiges

olm

r HotelJ Hotel

en. Schen, a allen.
Fla mm vvchſchule für Papageien

beſchräber der Beruf eines Hauspapageis war in der guten alten Zeit ge
rn nicht übermäßig anſtrengend. Der bunte Vogel hatte einige

grauen zu erlernen und konnte dann mit ſeinem „Repertoire“ jahr
e, ja angeblich ſogar jahrhundertelang den Stolz ſeines Herrn
n. Jn unſerem Zeitalter des „Tempo Tauſend“ waren diechoſſe enden Vögel ſtark aus der Mode gekommen. Die Maſchinen

eben den Vorzug, ebenfalls Menſchliches wiederzugeben und

de zember e r8 dabei ein unvergleichlich abwechflungsreicheres Programm.
dend grifſollte ſich noch heutzutage, wo jedes Haus mit einem mehr oder
r zu er vollkommenen Grammophon oder Radio ausgeſtattet iſt, an

Der Menigen Worten eines Papageien ergötzen? Ein Hankee (wer
It haben. ſonſt kam jetzt, um die allgemeine Papageiendämmerung zu

ten, auf die epochemachende Jdee, die Vögel zu „moderni-
n Papageien aller Länder, vereinigt euch alſo ſchleunigſt in
dezember heiterbildungsſchule des Miſter Jack King in Brownsville,

u. S. A. Der Herr Direktor, ein vorbildlicher Tier und
denhofen Izenfreund, ſorgt hier dafür, daß ihr alles Wiſſenswerte, was
er und feinem „zeitgemäßen“ Papageien verlangt wird, flott und
erſonenzzlos erlernt. Modernſter Unterricht; nach Abſolvierung des
Wege ine gibt es ſogar ein Diplom. Hoffentlich werden es alle
g zurück eien der Welt ohne Rückſicht auf ihre politiſche Einſtellung ein
de Erſ daß ſie unbedingt zu Herrn King in die Lehre müſſen, um ſich
den. heutigen anſpruchsvollen Zeit behaupten zu können

Froge und Anrwort
rage: Warum wird in der RNeujahrsnacht geſchoſſen?
twort: Der Brauch, das neue Jahr mit Schüſſen zu begrüßen,
a in verſchiedenen Gegenden auch des deutſchen Sprach-

Dieſe alte Sitte ſoll zurückführen auf jene alten Zeiten,uhr im Haushalte noch zu den größten Seltenheiten ge
und da auch auf den Kirchtürmen, wenigſtens draußen auf

den Dörfern, noch keine Uhren angebracht waren. So verſammelten
fich einige Perſonen mit Flinten bei dem Bewohner in der Um-
gebung, der in ſeinem Hauſe ſchon eine Uhr hatte, und dieſe als
Aufpaffer hingeſtellten Perſonen feuerten in dem Augenblick, da die
Uhr die Silveſtermitternachtsſtunde geſchlagen hatte, ihre Flinten
ab. So wußten alle Leute in der Umgebung, daß das neue Jahr
begonnen hatte.

Cochende Welt
Dienſtfertig. Einem Herrn iſt im Gedränge des Warenhauſes

ſeine Frau abhanden gekommen. Er irrt planlos umher. Gin
Angeſtellter: „Bitte ſehr, was ſteht zu Dienſten „Jch habe meine
Frau verloren.“ „Bitte, Trauerabteilung, Zwiſchenſtock links.“

7

„Mein Sohn ſchreibt nie.“ „Jch hab ein Mittel,Das Mittel.
daß mein Sohn ſofort, aber ſofort ſchreibt.“ „Was denn?“
„Jch ſchreib ihm: Einliegend erhältſt du fünfzig Mark.“ „Na,
und?“ „Und ich lege ſie nicht ein.“

7„Foxterrier.“ Ein Engländer fährt nach Bern. Jn Burgdorf
ſteigt ein Bäuerlein ein und ſtellt einen großen Korb in den Gepäck
träger, direkt über den Engländer. Nach einer Weile verſpürt der
Engländer etwas Naſſes auf ſeinem Kopf, er fährt mit der Hand
drüber weg und probiert mit der Zunge, um feſtzuſtellen, was es S
wäre!
Dieſer antwortet ihm aber ganz kaltblütig: „Foxterrier!“

Die neue Zelfschrift
Die Dame, 3. Dezemberheft. Preis 1,50 Mark. Verlag

Ullſtein, Berlin. Jedes Heft dieſer eleganten Zeitſchrift iſt von
gleicher Güte. Stand noch das zweite Dezemberheft im weihnacht-
lichen Zeichen, ſo iſt dieſe neue Ausgabe mehr auf den Winterſport
zugeſchnitten. Jmmer bildet der aktuelle Bilddienſt gleichzeitig eine
Geſellſchftsrevue, und das iſt die Tigenart dieſer Zeitſchrift. Wir
nennen aus dem Jnhalt des vorliegenden prächtigen Heftes: Ultra
violett im Winter; Die Neckiſche; Die Frauen bedeutender Männer;
Tragödien des Winterſports; Das vollkommene Kabriolett un nd n

Am n mee i
Darauf fragt er den Bauer, ob es Wein oder Whisky wäre.

minnn

et

m

Beim Hinscheiden meiner eben Frau, unsererguten Mutter, Schwiegermutter und Grosmuiter, Frau

Therese Hoffmann
geb. Sehmidt

sind uns viele Beweise wohltnender Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Blumenspenden dargebrachtworden. Kierfür und für die der Entsechiafenen er-
wiesene letzte Ehrung sprechen wir unsern anf
richtigsten und berzlicheten Dank aus.

Halle (Saale), den 28. Dezember 1928.

Albert Hoffmann,
Fritz Hoffmann,
Johanna Hoffmann,
Lena Hoffmann, geb. Fink.

n n nvfünniu

Aus Anlaß der Gllckwünsche und Anerkennungs-
sehreiben zu meinem 40 jährigen Dienstjubiläum amT 25 d. M. durch den Herrn Reichspräsidenten v. Hind oan-

burg, dem Reichseisenbabnpräsidenten Herra Dorp-
mäller, dem Direktionspräsidenten Herrn Heinrich
und Maschinen-Amts- Vorstand Herrn Werthauer-
Halle a. S., spreche ich meinen innigsten Dank aus.

Albert Bartusch
ehem. Kgl. Lok.-Führer-

Halle a. S., den 28. Dezember 1928.

wenn ein nninnnnntiennn inngi in

e

s i e

neten

andere Neuheiten im Karoſſeriebau; Die unmoderne Nacktkultur;Winterſport; Die Dame mit den Lilien; Film-Bolſchewiſten; Ein

Frauenſchickſal. Außerdem beginnt in den beigefügten „LoſenBlättern“ der neue Roman von Rens Schickele „Symphonie für

Jazg“.
Haus und Leben. Dezemberheft.

Marighilferſtraße 31. Aus dem Jnhalt: Beſitzen Sie ein
glückliches Temperament Das Schlafzimmer im Winter.
Altersunterſchiede in der Ehe. Zur Pſychologie des Geſchenkes.
Schweres Gehen. Gelenkrheumatismus. Muß es denn ſein?

Nährſalze. Neues Wohnen. Der Hönig im Haushalt.
Elektriſches Kochen. Ferner die Ruhriken: Gefundheitspflege.
Frohſinn und Lebenskunſt. HausarztFingerzeige. Das gemüt-
liche Heim. Geſunde Küche. HausarztSprechſtunden und
vieles andere.

Verlag Wien VI,

e

r

e käc 726äääDurch unsern hochverehrten Chekf,
fern Rtergutsbesitzer J an

Poplitzwurden uns mit den besten Wünschen Medaillen und Ehren
urkunden der Landwirtschaftskammer überreiecht, die durch
Beifügung von namhaften Geschenken noch eine besondere
Note erhielten. Für diese überaus große Weihnachtefreude

danken herzlichst: SHofmeister K. Ulrieh, Futtermeister K. Hinsdorf. Maschinen-
führer J. Warsawski, Milehkutseher K. Wiebach, Geschirr-

führer Fr. Ostwald und Hermann Heinrich.
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allo, Wer dort

Sflvesfer- Freudeu was G uBßer Punsch und Pfannkuchen dcozu gehört

NWRRRRRntnnnmnmnnn
hier ist das „Neue Jahrl“

Aha, Sie kommen, um mich abzulösen?
Natürlich ja, es ist doch sonnenklar,
Sie sind doch heut die letzte Zeit gewesen,
So ist nun mal der Zeiten Lauf,
Wenn die gewiesene Bahn vollendet,

S

in en Unher lhinünt
1]
örgläs mit Goldrand. mit eder mit echter 045 e Plannkuchen 0.15 Große Störche

Siuck... 0.25 W Stück. S Scherz Pralinen 0.250.15 0. 10 zum Aufblasen. 1. 25
Stück... Stack... Scherz Streichhölzer Anotechdiamensehr aiiig 0.20 0. 10 0.25 0.15 0.10Scherz-Knackmandeln niesendrmen 1.25

2 mit Ueberraschungen O0. 10 Knallbonbon m. uriS Salon- Feuerwerk Einlag. Dizd l. so 1.00 0.65

2J

0,75 0.

0,75

Schlifſkante

u.. 0.75
zu kleinen Preisen alsVorioonagegezehenke

u

HewWlen I. Gläer

Tausend urdrollige Scherzartikel

fur fidole Gosollschaften:

Laftschlangen Rolle O. 15 Zvünderhüte mit Stimme 1.80
S bunte Wattekugeln Beufel O. 25 Klapp- Zylnderhüite. O. 25
S Confetti Beutel O. 15 Tanz-Monoeles 0.25

Glucddes-Bleifigurenzum Gießen hat. 1. 15 0.70

RiRim Ritterhaus

m. groß. Veberraschunh 026 o.

rein Messing
25.- 15.

1.50 Awwnzn o.75 o.so 0.20

u n

Dann gehen andere Sterne auf,
Ja, ja, vie sich auf Erden alles wendet
Ein altes Spiell Drum Prosit, laßt es leben
Um Punsch u. Frohsinn schliagt der Hoffnung Band
Mög nun das „Neue ſahr“ uns endlich geben
Freiheit und Recht für Volk und Vaterland.

1.50 1.-

eeht Horn

1.-

größte Wahl in
allen Preislagen

Unweſfetergeft Gebe

Beachten Sie unsere großen Scherzartikel-Schaufenster! M

r niedlichen
UeberraschungenJ R Anerg er tFormen S
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Polack Gummi 10738, Rieſager Bank
80. Tendenz: freundlich.

Berliner Deviſen Kurſe

c---[SS[SC.-c[
Eigene Funkmeldung.

Vörſen und Märkte
Darmet. u. Nationalbk.
Steinguttabrik Colditz

Bank für Landw.
Landkredit- Bank
XMansfeid

Brünner
Bükring

Leipziger Börſe

Lindner

Thör. Gag
Ihär. Wolle
Tränkner
Wotan
Zittau M. W.
Prehlitz A.

5,46

5 3.193 4.201FT7 4989 0.500275 4.251
168. s 168.56

z o. 4256.

ar21. 965 21.985
a

lliS8 16.42 16.48
112.42 112.44

3 16.420 16. 460
5

68 68. s1112.51 112. 78

Kohlenpreiſe und Ausdehnung der Streikbewegung in den

t

2.972 rote u. zelde
490 woise. 1 Ztr

Magdeburg, 28. Dezember. Weizen 203--206 ruhig; Roggen
e 204—-206 ſtetig; Sommergerſte 236--240 ſtill Wintergerſte 208--210

i ſtill; Hafer 208--210 ſtill; Mais 218-—-220 ſtill; Viktorigerbſen

e ä

reh
s

59.970 69. 190 59070

Berliner Börſe

ember. Nach dem ruhigen, aber freundlichen prompfker Lieferung innerhalb 10 Tagen 25,25; Januar 25,40;
ete die Börſe lebhafter und auch unter Berück Februar 25,655; März 25,70; FebruarMärz 25,50. Tendenz: ruhig.ng uſchläge überwiegend befeſtigt. Eine Anregung Magdeburg, 28. Dezember. (Weißzucker.) Derhinpreiß

neben der Erleichterung am Geldmarkt, die allerdings noch kein inkl. Sack: r 11,65--11,55; Januar 11,50--11,40; Februar
es Ausmaß angenommen hat, der feſte New Yorker Börſen-! März 11,7

ſchluß und die Börfenprognoſe des Jnſtitutes für Konjunktur-
forſchung. Da auch das Ausland heute erſtmalig wieder regeres
Intereſſe zeigte, ſchritt auch die Spekulation, die ſich geſtern ſtärker

32 21.12 entlaſtet hatte, zu Neuanſchaffungen. Das Publikum und die
250.0 2290 Provinz verhielten ſich dagegen weiterhin ſehr zurückhaltend.
o 115.0 Stimulierend wirkten namentlich für Montanwerte die weiteren

Meldungen über bevorſtehende Erhöhung der franzöſiſchen

Loire-Gruben. Auch die internationale Kupferhauſſe gab eine ge-10.

wiſſe Anregung Am Geld markt blieb der Satz für Tagesgeld
unverändert mit 554 bis 725 Prozent bei jedoch verminderter Nach

wo frage. Der Satz für Monatsgeld hielt ſich ungefähr auf der Höhe
74. von 9 bis 10 Prozent. Geld über den Ultimo war mit 83 bis

10 Prozent erhältlich. Der Satz für hankgirierte Warenwechſel ſtellte
ſich unverändert auf etwa 7 Prozent und darüber. Am inter
nationalen Deviſenmarkt lag das engliſche Pfund weiter feſt.7 Sabel-Nark war mit 4,19,74, KabelLondon mit 4865,665 und

1215 London Mark mit 20895 zu hören.
143.0s s Getreide und Produkte

e Berlin, 28. Dezember. An der Produktenbörſe zeigte ſich auch
i heute keine Belebung der Geſchäftstätigkeit. Der Rückgang an den

überſeeiſchen Terminmärkten veranlaßte die Käufer Zurück
haltung. Obwohl das Angebot von Jnlandsbrotgetrei

s6.50 nicht dringlich zu nennen iſt, lauteten die Gebote für Weizen und
35 n etwa i Mark niedriger, namentlich an der Küſte ſcheint

der dringendſte Bedarf befriedigt zu ſein. Die Auslandsforderungen
107.2 lauteten nur wenig verändert, von Umſätzen wurde kaum etwas be

kannt, da ſich Auslandsbrotgetreide für die Binnenmühlen immer
D. noch zu teuer ſtellt. Exportnachfrage beſteht für Weizen noch ver

29 1165.0 einzelt, von Roggenexportgeſchäft iſt dagegen kaum etwas zu hören.
Am VLieferungsmarkt ſtellte ſich Weizen etwa 1,00-—1,25 M. niedriger,
ſis Roggen lag, beſonders in Märzſicht, ſtärker gedrückt, Dezember
2485 roggen gelangte wiederum nicht zur Notiz. Mehl hat bei wenig ver
r änderten Preiſen nur ſehr kleines Bedarfsgeſchäft. Hafer wenig an

durchaus

59.- geboten und im Preiſe feſter gehalten. Gerſte ruhig.
7 Berlin 28. Deremder. Far 100 kg 28 12. 27.12.rer 1000 285 12. 27.12 Woeizenmehl 7 2.75

28.50 25. 75 28. 60190.0 Feizen war d 905.( 25 60 76i n.Leipzig, 28. Dezember. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 61, 22 a 2272 29
Silberſtr. 106, Ley Arnſtadt 26 Plantector Apag 16, a T ezteer 09-Wolf Buckau Zörbig Viotergersto 153.5—20.0 182. h 3 00-46.

Roggen ieie 14.00 14.25 14.00 14. 26
1000 kg

Roggen war 2901. (6 2020 2040per m u 204 Futtererbsen
do Marz 225 25 227.50 Pelueehken 22.00 24.00 22. 00 24.00
do. Mai 236. 237.50 Ackerbohnen 21.00 23.00 21.00 23.00

Hafer märk. 192.0-199. 0 191.0--198.0 Wieken 27.00 29. 50 27. 00 29. 50
do. 1ez. 28.0 213.6 Lupipen, diau 14.0) 14.50 14.00 14.50
do. März 224.2 225. do. gelb 17.00 17.50 16. 650 17.00Geld Briet do. Maj 235 236. Seradella neu I 71.76 Mais ioko Ber 224.0 225.0 224.0 225.0 Rapskuchen 19.90--20. 30 19. 99--20. 30

4.191 o. e 225 222 Leinkueben 24.70—24. 9025. 00 26. 20
1.282 Kartotfels, FTrockenscha. 13.70--14.00 13. 40 13.79

2.20--2.30 2.30 2 50 Soyaschrot 22.0022. 7022. 9-22.79
2.10--2.30 2.10 2.3) Karitoffelfioek. 18.29 19.70 19.00 19.70

380-—-390 ruhig (alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder
benachbarter Station bei Ladungen von 300 Zentnern). Weizenmehl

e 2924--80 ruhig, feinſtes über Notiz. Roggenmehl 25--282 ruhig,
21.965 21.995 feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſchl. Sack). Weizenkleie 14,50

bis 14,70 ſtetig; Roggenkleie 14,40--14,60 ruhig (50 Kilogramm ab
18. 52 Verladeſtation). Baumwollſaatmehl 26 ſtill; Reisfuttermehl 15,30

bis 15,40 ruhig; Palmkuchen 20,50—-20,75 ruhig; Rapskuchen 21
13 ruhig; Kokoskuchen 24—-26 ruhig; Trockenſchnitzel 18,80 ſtill Kartoffel
6054) flocken 20,50--26,70 ſtill Zuckerſchnitzel 19,60-—-19,70 ſtill.

a Zucker59. 190 Magdeburg, 28. Dezember. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
u einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm

utto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei

e

11,60; Januar-März 11,65--11,5; April Mai

28. 12. 31.12. 28. 12.Ochbsen J J 58 e Kalber 90 AB s
o 52--6447--61 C 65 80D 4549 35 D4868Bullen e 4A 54 52 EB 60-624980 Schate x A 60 63o v 46 B 60 60Kühe .A 42 46 42 43 o 46--60B 32--u8 33-40 Schweine e v 4A 74
C 22--272480 B 72 75D 18--22 18 21 o 70--72B D65--705 38 44 38 43 Sauen e 9 D 64 65c7 Wen

11,90 11,80; Juni Juli Auguſt 12,10-12,00; September
Oktober 12,15--12,05. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 28. Dezember. Rohzucker) per Nettozer
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſftprodukt, Baſis
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſjen- Erftprooukt. Baſis 88 Proz. Rendement
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Kremer Terminnotierangen ſör Baumwolle vom 23. Dezember (Mitg

von der Firma Schweinsberg Schröder. Halle). Notierungen des 8
Vereins für Terminhancde in taumwolle nordamerikanische Bau
Basis middhngs nichts unter low middling nach den Bedingungen des Ver
Preis för ein englisches Pfund b. in Doharcents netto Kasse
27 12 1 Uhr uar B. 20.10 G. Marz 20.54 B. 20.49 G. Mat
0.89 G., u B., 20.59 G. Okt. 20,68 B. 29.66 G. Dez. B.2712 Schius janusr 2022 8. 20.21 G. Marz 69 8. 20.81 G. Ma, 21

20.97 G. Juli 21 96 B.. 26.9 G. Oktoder 29.68 B. 20.62 G. Dez. B.
B. 12. Eröffnung nuar 29.60 B., 20.40 G., März 20.68 8., 20.60 G.
21.00 8. 21.04 G. u 2102 8. 2097 Oktober 20.73 B., 20.69 G., De

B., G. Tendenz Stetig.
Metalle

Berliner Notierungen, Preisc ab Lager in Dentsehland für
Fiektrohyt 28. 12 27. 12. Or. H. Aluwin. 28. 12. g.
kupker 154. 151.75 i Walzdrahtr 3 oder Plattt.im fr. 99 134Verkehr 5 Reinniekel (98Kemeit. Platten dis s50

ABten- Silber in Barren1. B. ca. 900 feinPa. p. 190 130 tat 1 re 78.75-80. 50 79
Vieh

AImtlieder Berliner Sehlaehtriehmarks vom 28. Dezember. Aukftri
Rinder, darunter 625 Ochsen. 1925 Bullen, 1608 Kühe und Färsen,
ber, 4250 Schafe, Ziegen, 18045 Schweine, 1408 Auslandsschweine

1 Pfund Lebendgewieht in G- Pfg.

Deutſche FordAktienemifſion im Frühjahr. Die kürzli
England gegründete Zentralgeſellſchaft für das europäiſche
der Fordwerke hat bekanntlich 60 Prozent des Aktienkapite
europäiſchen Ford-Tochtergeſellſchaften übernommen. Die
40 Prozent werden dagegen, wie bereits anläßlich der L
Emiſſion der Ford Motor Company Limited mitgeteilt wurnächſt in den Ländern, in denen die betreffenden es

ihren Sitz haben, auf dem öffentlichen Sufkriptionsweg
ebracht. Wie dazu aus New Hork gemeldet wird, ſollen 2 MiAtuen der Ford Motor Company Akt.Geſ. in Be

im Laufe des kommenden Frühjahres in Deutſchland öffent
Zeichnung aufgelegt werden. Das Aktienkapital der deutſchen
Geſellſchaft beträgt 5 Mill. Rm., wovon 3 Mill. Rm. auf die
engliſche Geſellſchaft übergegangen ſind.

tergeſell

Rekord-Geldüberweiſungen amerikaniſcher Einwanderer

e fcc„ r

Beriiner Börse vom 28. Dezember 1928. Ohne Gewähr für Hö
28. i2. 12. 28 12. 12 25 12 7.12. 28.12. 27.12 28.1

Barmer Bankv. Busch Opt. 217.0 116.0 Felt.-Guilleaume 146.5 148.0 Lahmeyer Co. 178.0 178.5 Pongs Spinn. Teleton Berl.Berliner Haadelsges. 248.5 Byk Gulden 83 60 82 62 Fraust. Zucker 91.50 Lautahütte 79.25 783 87 Prestowerke Thor Oolommécz. Privatbank t Freund Masech. 14.25 14.50 Leipz. kiebeck es 188.7 Preubengrube 110.5 110.5 Thar. BleiDarmstädt. National 289.2 Calmon Asb. 4787 43.50 FEriedrichshall 194.0 193.5 Leipz. Immob. 1158 115.2 do. Gas Leipz.Deutsehe Bank 170. Carolino Br. Frobeln Zucker 64. 64. do. Laudk. 95.75 96. Rathgeber WVgg. g0o.50 81.50 r Leonh. Tietz

purih ler c r e Gaggenau Eisen Sr. b D 7272737 tDresdner Bank i. 0 Chem. Buckau 95. 98. Gelsenk. Bg. r es 0 Leopoldgrube 87. 85. 33 Z75 Iriptis A. G.Gothaer Grundered. 140.0 do. Heyden 123.2 121.7 Germanis 154.0 190.0 Lindes e. 169.5 170.0 do. Eier. 777 r
Halle Bankverein 129.5 do. Goelsenk. 77. 77. j Ses. t. el. Unt. 264.8 268.0 Lindström 928.0 936.0 do. Stahl i59.7 159 non echem. 638.
u. runde la o. W. Ab. s Glanz Zur Diegel Sehan R. W. Sie. nie Die JChemn. 32 25 35. Goldeehmidt 96.25 96. 12 Li 1 Mke. 94. 34. 12 do. Kalk lils. o lls. Union Gielerel uOoeterr. Credit 34.5. Chromo i s a. 7 Sörl. Waggen Ludw. Löwo 2420] 241.5 oReichsbank 385.0 Coneordia chem. Grepp mer k. Ia wed Lorens e. r 2.75 Yarziner Pap.

r e 111.0 dende ar. NeuI 8 Xindustrie Sröllw. P irs. s 2 deb. Gas 79. 78. Rositzer Zueker 61. do. Glanzetottper 8.6 178.7 78. hAeeumuiatot 168.0 Hacokethal Dr. 98. 98.25 Berg. 69.50 59.76 Buekforth Neht. 13 r

u t r r e r h u h0 u 7 7 eAer 89. do. Lonti-Gas 316.0 216.3 Hammersen C 1Ib6ä7 Mausleld 114.2 111.7 Saohzenwerk 1810 131.0 See 24
e 6. do. Erdöi 135.0 180.2 Hann. Haseh, en Fache fus i 122.0 aag 488.8 ao. Husbet. Harb. Phöniz er 87 2551 B. Pl. 188.0 188.6 o. um I.Lie. B 91 do. Juteo 146.0 148.0 Mech. Linden 308.0 204.7 Saladetturth I hüur. MetallAlzen Poril. 214.0 do. Kabel es 25 8526 re B. 188.0 1837.0 do. Sorau 2146 I r 628.0610.5 Vogel lelegr.Ammendort Ia9.0 do. Linol. 860 2 346.0 Hartmann 16.50 16.25 do. Littau 99.- 50. Sauorh. 135. o Vogtl. auch 7
Anh. Kohlen io1.7 do. Nasen. 45.50 44.60 Barkort Berg Aelihbeo Tau 24.50 3070 Sarotti 202.0 S 6 Vogil. Spitzen v
Asehaffenbg. Zellst. 206.0 do. Steinzeug 240.0 240.0 Heine Co. 68.60 69. UMerkur Wolle 171.0 170.5 Saxonia Prtl, 169.6 169 rau 88.
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